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Ruderale Gebüsch- und Vorwaldgesellschaften 
nordrhein-westfälischer Städte

— D agm ar D ie s in g , M ichael G ö d d e  —

Zusammenfassung
In der vorliegenden Arbeit werden 13 Gebüsch- und Vorwaldgesellschaften aus den nordrhein-westfäli­

schen Städten Düsseldorf, Essen, Münster und Recklinghausen vorgestellt. Die Gesellschaften werden im 
Hinblick auf ihre Standorte und ihre pflanzensoziologische Einordnung beschrieben und durch Vege­
tationsaufnahmen belegt.
Ferner erfolgt ein Vergleich der Verteilung und der Häufigkeit in den untersuchten Städten. Die Darstellung 
der Lebensformenspektren der Gesellschaften rundet den Vergleich ab.
In einer Literaturübersicht werden die Gebüsch- und Vorwaldbestände aus zentraleuropäischen Städten 
zusammengestellt und mit dem Inventar der hier untersuchten Städte in Beziehung gesetzt.

Abstract
This publication reports on 13 shrub communities from the cities Düsseldorf, Essen, Münster and 

Recklinghausen in Northrhine Westphalia, West-Germany. The plant communities were described by 
characteristics of the dominant species, distribution within the cities, and plant-sociological classification. 
The plant communities are also compared according to distribution and frequency in the cities and their 
lifeform spectra. Publications already available on shrub communities in towns of central Europe are 
summarized in a table.

Einleitung
Seit der v eg eta tio n sk u n d lich en  B earb eitu n g  v o n  Städten und D ö rfern , über die se it Jahren  

in verstärktem  M aße auch aus der B u n d esrep u b lik  b erich tet w ird  (vgl. D E C H E N T  1988, 
D E T T M A R  1986, F R O S T  1985, G Ö D D E  1986, 1988, K O H L  1986, R E B E L E  1986, S P R I N ­
G E R  1985, W IT T IG  & W IT T IG  1986), steh t d ie V egetation  der sie d lu n g ssp ez if isch en  G e b ü ­
sche und  V orw ald b estän d e k o n seq u en t im  H in tergru n d . D ie s  m ag daran lieg en , daß ruderale 
G e h ö lz -G e se llsc h a fte n  n ich t als s ie d lu n g sty p isch  verstanden w erd en , da sie in D ö rfern  und  
m itte lg ro ß en  Städten d eu tlich  zu rü ck treten  od er gan z feh len . D e n n o c h  sind  en tsp rech en d e  G e ­
se llsch aften  zu m  festen  Inventar jeder größ eren  Stadt zu  zäh len . E in en  Ü b erb lick  über d ie v o r ­
han d en en  G ese llsch a ften  und deren  vegeta tio n sk u n d lich en  A ufbau  so ll im  fo lg en d e n  das B e i­
sp iel der n o rd w estd eu tsch en  Städte D ü sse ld o r f, E ssen , M ü n ster und R eck lin g h a u sen  geben . 
W ald gese llsch aften  w u rd en  n ich t u n tersu ch t, da d iese in Städten in der R egel auf Parkanlagen  
und forstlich  g en u tz te  F lächen  beschränk t b leib en .

Die untersuchten Städte
D ie  L age der vier u n tersu ch ten  Städte in N ord rh ein -W estfa len  m it dem  A n te il des jew ei­

ligen  S ied lu n gsb ereich es innerhalb  der p o litisch en  A b g ren zu n g en  ist in A b b . 1 d argestellt. 
K lim atisch  sind  d ie Städte als su b o zea n isch  e in zu sc h ä tzen , w o b e i d ie L u fttem p eratur D ü ss e l­
d o rf gegen ü b er  den  anderen Städten  als g erin gfü g ig  w ärm eb eg ü n stig t charakterisiert (vgl. A b b .
2). In B e zu g  auf d ie  p h y sio g eo g ra p h isc h e n  G eg eb en h eiten  sin d  d ie Städte als recht ähn lich  e in ­
zu sc h ä tzen  (vgl. M A A S  8c M Ü C K E N A U S E N  1970, T R A U T M A N N  et al. 1970).

Methode
D ie  Städte sind  m it einer K om b in a tio n  aus R asterkartierung, T ransektkartierung und  T y p en ­
k artierung (B ahnan lagen) w äh ren d  der Jahre 1982 bis 1987 erfaßt w o rd en . In sgesam t w u rd en
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Abb. 1: Lage der untersuchten 
Städte mit jeweiligem Anteil der 
bebauten Fläche (straffiert).

DÜSSELDORF (36)  10,2° E S S E N  (120) 9 ,6°  829

Abb. 2: Die Klimadiagramme (Quelle: Klimastation Essen) zeigen die Gleichsinnigkeit des Klimagesche­
hens in den untersuchten Städten. Die erhöhten Niederschlagssummen Essens resultieren aus der Lage der 
Klimastation im Süden der Stadt auf den Ausläufern des Bergischen Landes.
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ca. 25%  der jew eiligen  Stadt fläch ig  b erü ck sich tig t (vgl. G Ö D D E  1987). D ie  V egeta tionsau f­
nahm en  rich ten  sich  nach B R A U N -B L A N Q U E T . D ie  B estan d sau fn ah m e erfo lg te  m it H ilfe  
der k o m b in ierten  S ch ä tzu n g  vo n  H ä u fig k e it  und F lä ch en d eck u n g  en tsp rech en d  der B raun- 
B lan q u et-S k ala  in der veränderten  Form  von  B A R K M A N  et al. (1964). H ierb e i w ird  der 
D eck u n g sw ert 2 in : 2a für zah lreich  v o rk o m m en d  m it 5 bis 15% D e c k u n g  und 2b  für sehr za h l­
reich v o rk o m m en d  m it 15 bis 25%  D eck u n g sg ra d  u n terteilt.

Für die A u sw a h l der A u fn ah m efläch en  w ar d ie stan d ö rtlich e  und  p h y s io g n o m isc h e  E in h e it­
lich k eit der P fla n zen b estä n d e  en tsch e id en d . D ie  F estse tzu n g  einer F lä ch en m in d estg rö ß e  
w u rd e n ich t v o rg en o m m e n , um  auch fragm entarisch e G ese llsch a ftsa u sb ild u n g en  d o k u m e n tie ­
ren zu  k ö n n en .

Die Pflanzengesellschaften
1. Epilobio — Salicetum capreae (Schreier 1955) Oberd. 1957

D as E p ilo b io -S a licetu m  ca p rea e  (Tab. 1) zäh lt in Städten  zu  den  am h äu figsten  auftreten d en  
G e h ö lzg ese llsch a ften . B estan d sau fb au en d e A rten  sind  i.d .R . Salix  ca p rea  und B etu la  p en d u la , 
die häu fig  gem ein sam  V orkom m en. A ls P ion ierarten  verm ögen  sie e in e V ie lzah l b ezü g lich  
W asser- und N ä h rsto ffh a u sh a lt  u n tersch ied lich er  S tandorte zu  b esied e ln , so fern  d iese  nur  
lange gen u g  v o m  M en sch en  u n g estö rt b le ib en . A llerd in g s tritt auf a u sg esp roch en  n ä h rsto ff­
arm en S tan d orten  die S a lw eide zu g u n sten  der H än g eb irk e  b isw eilen  g än zlich  zu rü ck . Z u sä tz ­
lich  b eg ü n stig t w ird  d ie w eitläu fige  V erbreitung der b eid en  A rten  durch  ihre h o h e  S am en p ro­
d u k tio n  und d ie F lu gfäh igk eit der le ich ten  Sam en.
In den  u n tersu ch ten  Städten ist das E p ilo b io -S a licetu m  auf B rachflächen  u n tersch ied lich er  A rt, 
b eso n d ers auf In d u str ie -, E isen b ah n fläch en  und B au lü ck en  zu  b eo b a ch ten  (vgl. auch G Ö D D E  
& D I E S I N G  1988).

D ie  W eid en rö sch en -S a lw eid en -G e se llsc h a ft w ird  als V orw ald geb ü sch  dem  Verband  
S a m b u co -S a lic io n  ca p rea e  z u g eo rd n et (O B E R D Ö R F E R  1973, 1983). W ährend  n eb en  Salix  
ca p rea  und B etu la  p e n d u la  P opulus trem u la  als D A  der G ese llsch a ft in den  u n tersu ch ten  
G eh ö lzb estä n d en  nur se lten  v o rk o m m t, tritt häufiger eine A u sb ild u n g  m it (D o m in a n z  von )  
A c e r  p seu d o p la ta n u s  auf. H in z u k o m m e n  in d ieser A u sb ild u n g  w eitere A rten  der E p ilo b ietea  
(v. a. E p ilo b iu m  a n g u stifo liu m  und S a m b u c u s  n ig ra )  so w ie  der Q u e rco -F a g etea  (C ra ta eg u s  
m o n o g y n a , C o rn u s  s a n g u in e a , R u b u s  a rm e n ia c u s u .a .) . G e leg en tlic h  v o rk o m m en d e  A c e r  
p seu d o p la ta n u s-B estä n d e  o h n e  C harakterarten  des E p ilo b io -S a licetu m  k ö n n en  im  Tabellen ver­
gleich  an d iese  A sso z ia t io n  a n g esch lo ssen  w erd en . A u ß erd em  k ö n n en  eine T yp isch e A u sb il­
d u n g , w elch e  nur K ennarten der E p ilo b ie te a /Q u e rc o -F a g e te a  au fw eist, und ein e A u sb ild u n g , in 
der ab gesehen  v o n  Salix  ca p rea , B etu la  p e n d u la  und  Populus trem u la  k e in e  w eiteren  K ennarten  
der E p ilo b ietea  V orkom m en, au sgeg lied ert w erden  (Tab. 1).
D ie  K rau tsch ich t der G eh ö lzb estä n d e  kann in B e zu g  auf ihren D eck u n g sg ra d  sehr u n ter sch ied ­
lich  en tw ick e lt  se in; h äu figste  A rten  sin d  U rtica  dioica  und A rtem is ia  v u lg a ris  so w ie  versch ie­
d en e G räser (Poa trivialis , D a ctylis g lo m era ta , H o lc u s  la n a tu s , A r r h e n a t h e r u m  elatius  u. a.).

V o rw ald gesellsch aften  w erd en  u .a . von  S C H R E IE R  (1955), der als E rstbesch reib er  der  
G ese llsch a ft an gesehen  w erd en  m u ß , W E B E R  (1961), K Ö H L E R  &  S U K O P P  (1963), 
W IL M A N N S  & B A M M E R T  (1965), G U T T E  (1966, 1971), U L L M A N N  (1977), K IE N A S T
(1978), K U N I C K  (1983), R E IF  (1983), F O R S T N E R  (1984) und J E H L IK  (1986) b eschr ieb en .

2. Sambucus nigra-Gesellschaft
B e v o rzu g te  Standorte von  S a m b u c u s  n igra  sind  fr isch e, n äh rsto ffre iche L eh m - und  T on ­

b ö d en . D em en tsp rech en d  ist er schw erp u n k tm ä ß ig  in feu ch ten  W äldern  und W aldverlich ­
tu n g en , H eck en  und G eb ü sch en  verbreitet. D a s von  O B E R D Ö R F E R  (1973) b esch r ieb en e  
S a m b u c e tu m  n ig ra e  charakterisiert der A u to r  als V orw ald gesellsch aft zu m  A u en w ald . A ller ­
d in gs n en n t der A u tor (1983) auch das V ork om m en  der A rt in n itro p h ilen  P ru n e ta lia -G e s e  11- 
schaften . E ine H u m u lu s  lu p u lu s-S a m b u cu s  n ig r a - G e s e llsch aft w ird  vo n  O B E R D Ö R F E R  
(1987) in den  Verband B e rb e r id io n  e in g eo rd n et. D ie  vorlieg en d en  A u fn ah m en  (Tab. 2) lassen
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Tab. 1: Epilobio-Sallcetum capreae (SCHREIER 1955) OBERDÖRFER 1957

Spalte Nr. 1-14: Ausbildung mit Acer pseudoplatanus 15-32: typische Ausbildung
33-37: Ausbildung ohne weitere Charakterarten der Epilobletea

Spalte Nr.OrtFlüche (qm)Vegetationsbedeckung (1)
Strauch- und Baumschicht (X) Krautschicht (X)Moosschicht (I)Artenzahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 1 7 18 19 20 2 1 22 23 24 2 5 26 2 7 28 2 9 30 31 32 33 34 35 36 37R R R D M M R R R M D R D E M R R R E E D D R D R R D D R E D D M E O D E  
130 120 70 100 350 100 80 25 35 45 50 30 100 40 20 180 90 150 40 6 15 50 150 100 200 150 12 30 60 18 30 12 25 25 100 100 30
95 95 100 55 90 100 95 100 100 85 35 10060 90 25 50 70 70 10 10 5 100 80 30
<5 5 10 10 . 5 . . <5 1 15 .14 22 9 19 25 17 21 8 16 20 20 12

90 40 30 95 10030 40 70 80 80. 5 5 5 5
24 20 11 18 24

85 80 90 80 100 95 90 75 40 30 60 20 
5 . 5 . . 528 16 13 10 20 20

90 90 80 100 100 10025 50 95 30 30 101 <5 . . 5 1021 24 29 12 12 8

80 100 80 45 80 90 20 8540 25 25 75 100 30 80 305 5 . 10 1 5 . 113 11 12 17 25 8 17 18
AC/0ASalix caprea B./Str.K.
Betula pendula B./Str. 
Populus trémula B./Str.

+ + + 3 . . .  1 1 3 2 1
! i ; ; i 4 2 + 2 ; 2 i

3 3 3 2  + 1 4 5 5 3 5 4  + 2 5 3 . 4 5 1 3 4
+ 3 ......................................................................+ . . . .  + . . .4 3 .  5 5 5 .  . . 4 2 2 5 3 .  4 5 4 .  4 . .
+ 3 .................................................+ . + ............................ 1 . 4 .

4 2 4 
1 . . 2 1 4

d Ausbildung vonAcer pseudoplatanus B./Str.K.
Fraxinus excelsior Str./K.Prunus avium B./Str.
Epilobietea-Arten Epilobium angustifolium 
Sambucus nigra Solanum dulcamara Rubus idaeus Sorbus aucuparia Galeopsis tetrahit 
Querco-Fagetea-Arten (außer d)
Crataegus monogyna Str./K.Cornus sanguínea Str./K.
Rubus armeniacus Humulus lupulus Quercus robur Str./K. 
ilieracium sabaudur.
Viburnum opulus 
Euonymus europaeus Str./K.Rosa canina Viburnum lantana 
Ainus glutinosa Str./K.
Scrophularia nodosa Acer campestre Str./K.
Fragaria v ir id is
Sonstige Gehölz-ArtenRubus fruticosus agg. (ohne R. armeniacus)Salix viminalis Str./K.Salix alba Str./K.
Betula pubescens Str./K.
Artemisietea-Arten 
Urtica dioica Artemisia vulgaris Eupatorium cannabinum Rumex obtusifolius Cirsium vulgare Tanacetum vulgare 
Solidago gigantea Solidago canadensis Calystegia sepium Aegopodlum podagraria 
Glechoma hederacea Epilobium hirsutum 
Daucus carota 
Begleiter Cirsium arvense 
Poa tr iv ia lis  Dactyl is glomerata Holcus lanatus Taraxacum officinale  Arrhenatherum elatius 
Tussllago farfara Agrostis stolonifera Poa palustris Agropyron repens Ranunculus repens Hypericum perforatum Equisetum arvense 
Festuca rubra Agrostis tenuis Poa compressa Trifolium repens Trlpleurospermum lnodorum Epilobium adenocaulon 
Achillea millefolium Heracleum sphondylium 
Senecio viscosus

5 5 5 1 5 4 4 5 5 4 1 5 + 1 + + +1 1 1 . . 1 + 1 2 . . + 1 . . + .

2 + 1 2 4 .  . + +  + 2 1  +
. 3 1 . . 2 2 + ............................

3 1 . . 2
+ 1 2 2 . . 1 . . .

2 5 2 2 1  1 + 2 + 5 .  3

Außerdem: ln 1: Quercus spec. Klg. +; in 2: Dryopterls filix -mas +, Epilobium spec. +; in 3: Reynoutria japónica +, 
Arctium minus +; in 4: Malus domestica juv. +, Rosa spec. juv. +, Reynoutria japónica +, Stachys sylvatica +; in 5: 
Avenella flexuosa 4, Poa nemoralis 2, Mentha x nemorosa 1, Melilotus o ffic in a lis  +, Impatiens parviflo ra +, Stachys 
sylvatica +, Ranunculus f ic a r ia  +, Ranunculus acrls +, Vicia sepium +, Cerastium fontanum +, Potent i l ia  spec. +: 
in 6: Lotus uliginosus 1. Prunella vulgaris +; in 7: Carpinus betulus B./S tr. 1, Lapsana communis +, A llia r ia  
petiolata +, Chaerophyllum temulum +, Lamium album +, Anthriscus sy lvestris +, Sisymbrium altissimum +; in 9:
Lapsana communis +, Epilobium spec. +; in 10: Avenella flexuosa 1, Ep i pac t  i s helleborine +; in 11: Aesculus hippo- 
castanum juv. +, Myosoton aquaticum +, Alopecurus myosuroides +, Polygonum hydropiper +, Sisymbrium o ffic ina le  +, 
Sonchus oleraceus +, Lactuca serrio la +; in 12: Viola reichenbachiana +; in 13: Plantago major 1, Geum urbanum +, 
Melilotus alba +, Linaria vulgaris +, Epilobium montanum +, Lysimachia nummularia +; in 14: Buddleja dav id ii juv. 1, 
Polygonum amphibium var. te rr . +, Hemiaria glabra +; in 15: Lysimachia vulgaris 2, Lonicera periclymenum 1, Frángula 
alnus juv. +, Cirsium palustre +, Holcus mollis +; in 16: Calamagrostis epigejos 1, Impatiens noli-tangere 1, Stel- 
la ria  media +; in 17: Ribes spec. +, Symphoricarpos rivu la ris  +, Lamium album +, Anthriscus sy lvestris +, Lolium 
perenne +, Epilobium spec. +; in 18: Salix cinerea 1, Corylus avellana +, Echium vulgare +; in 19: Festuca praten­
sis 2, Lysimachia vulgaris 1, Lycopus europaeus +; in 21: Lathyrus pratensis +; in 22: Valeriana o ffic in a lis  2, 
Pastinaca sativa 1; in 23: Salix cinerea Str. +, Juncus effusus +; in 24: Salix aurita juv. 1, Robinia pseudacacia +, 
Reseda luteola +, Chenopodium polyspermum +. Trifolium arvense +, Cardaminopsis arenosa +; in 25: Rosa spec. juv. +, 
Linaria vulgaris +; in 26: Quercus spec. juv. +, Rosa spec. juv. +, Dryopteris carthusiana +, Polygonatum m u ltif lo - 
rum +. Chaerophyllum temulum +. Carex h irta  +, Epilobium spec. +, Poa annua +, Cerastium fontanum +, S te lla ria  media +; 
in 27: Plantago major +, Lactuca serrio la +, Conyza canadensis +; in 28: Geranium molle +; in 30: Rumex crispus +; 
in 32: Cirsium palustre 2; in 33: Anthoxanthum odoratum 2, Centaurium erythrea 1, Med i cago lupulina 1, Hieracium 
pi 1 ose 1 la +, Juncus tenuis +; in 34: Agrostis gigantea 1, Epilobium montanum 1, Arctium minus +, Plantago lanceolata +, 
Trifolium hybridum +, Sonchus oleraceus +, Bromus s te r i l is +; in 36: Vicia hirsuta 1. Hypochoeris radicata 1, Mentha 
arvensis +, Trifolium pratense +, Lolium perenne +, Crepis cap illa ris  +; in 37: Poa pratensis 2, Vicia tetrasperma 1, 
Phleum pratense +, Juncus effusus +, Calamagrostis epigejos +.

ein e  a llgem ein e E in o rd n u n g  der G eb ü sch e  in d ie  E p ilo b ietea  bzw . in  d ie  P ru n eta lia  n ich t zu . 
V ielm eh r kann d ie G ru p p e v o n  A u fn a h m en , in d en en  P r u n e t a l ia - A n e n  ü b erw ieg en , einer s o l­
ch en  geg en ü b erg este llt  w erd en , in der nur E p ilo b ie tea -  A rten  V orkom m en. E in e M itte ls te llu n g  
n eh m en  G eb ü sch a u fn a h m en  ein , in der V ertreter b eid er G ru p p en  vorh an d en  sin d . D ie se  A u s­
b ild u n g  ist im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  am h äu figsten  a n zu treffen . Innerhalb  der le tz tg e n a n n ten  
A u sb ild u n g  fällt ein A u fn a h m ek o llek tiv  m it h o h em  D eck u n g sg ra d  v o n  C ra ta eg u s  m o n o g y n a  
auf (Tab. 2, Spalte 9 — 11). O b  es sich  h ierb ei um  ein e e igen e C ra ta e  ¿ ^ -G e s e l ls c h a f t  h an d elt, d ie
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Tab. 2: Sambucus nigra-Gesellschaft

Spalte Nr. 1- 6: Ausbildung mit Prunetalia- und Querco-Fagetea-Arten
7-16: Ausbildung mit Prunetalia-, Querco-Fagetea- und Epilobietea-Arten 
17-19: Ausbildung mit Epilobietea-Arten

20: Ausbildung ohne Kennarten der Prunetalia, Querco-Fagetea und Epilobietea

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Ort M D D D E M R R D E M R D E M M D E D M
Fläche (qm) 20 20 15 12 30 12 35 25 25 18 15 15 15 16 30 15 15 20 2 40
Vegetationsbedeckung (%) 

Strauchschicht (%) 98 95 90 100 95 90 90 95 60 100 90 95 90 100 85 100 98 98 70 95
Krautschicht [%) 10 5 5 1 10 40 45 30 30 10 20 40 95 30 1 1 10 15 10

max. Höhe (dm) 45 18 30 35 30 35 40 30 45 40 40 40 40 22 40 30 50 40 20 35
Artenzahl 8 18 13 5 11 6 18 13 17 11 9 18 13 6 8 4 4 8 16 6

Sambucus nigra Str./juv. 5 4 5 5 5 5 5 5 3 4 2 a 5 4 5 5 5 5 5 4 5
K. + + + + 2 a + 1

Prunetalia- u. Querco-Fagetea-Arten 
Crataegus monoayna + + 3 4 4 + 1
Acer pseudoplatanus Str./juv. i i + i 2 1

K. 1 1 + i
Rubus armeniacus + + + i
Hedera helix i + +
Fraxinus excelsior + + i
Viburnum opulus r +
Clematis vitalba 2b +
Rosa canina + +
Humulus lupulus 2 b +
Cornus sanguinea Str./juv. 2 a

K. + +
Epilobietea-Arten
Salix caprea Str./juv. + 1 2 a 1 +

K. +■' +
Epilobium angustifolium + i + +
Betula pendula Str./juv. 1 +

K. + i +
Sorbus aucuparia + +

Artemisietea-Arten
Urtica dioica 1 2a 1 2 a 2 a 3 3 2 a 1 2b 2 a 2 a 2 a 1 +
Lamium album + + + + + +
Artemisia vulgaris + 2 a + +
Alliaria petiolata + + +
Rumex obtusifolius 2 a + i
Aegopodium podagraria i 2 a
Calystegia sepium + i
Silene alba + +
Solidago canadensis + +
Begleiter
Poa trivialis + + + + 2b + +
Agropyron repens + i + i + 2 a
Cirsium arvense + + + i +
Rubus fruticosus agg./ohne R. armeniacus + + i i +
Poa palustris + i + i
Dactyl is glomerata + + i
Sisymbrium officinale + + +
Poa annua + + 1
Ranunculus repens + + +
Heracleum sphondylium + + +
Taraxacum officinale + + +
Solanum dulcamara + +
Trifolium repens i +
Arrhenatherum elatius + +
Stellaria media + +

Außerdem je einmal: In 2: Galium aparine 1, Bryonia dioica 1, Stachys sylvatica +, Arctium lappa +, Daucus carota +, 
Agrostis stolonifera +, Atriplex patula r; in 3: Galeopsis tetrahit +, Erysimum cheiranthoides +; in 5: Reynoutria 
japónica +, Glechoma hederacea +; in 7: Ulmus glabra Str. 1, K.+, Prunus avium K.+, Tanacetum vulgare +, Polygonum 
convolvulus +, Epilobium spec. +; in 8: Lamium galeobdolon +; in 9: Salix alba Str. +, Linaria vulgaris +, Cirsium 
vulgare +, Geum urbanum +, Tussilago farfara +, Plantago major +, Epilobium montanum +, Lysimachia vulgaris +; in 10: 
Eupatorium cannabinum +, Holcus lanatus +; in 11: Verbascum nigrum +, Tripleurospermum inodorum +; in 12: Lycium 
barbarum 2a, Lonicera tatarica Str. +, Convolvulus arvensis +, Equisetum arvense +, Aethusa cynapium +; in 13: 
Hypericum perforatum +, Epilobium adenocaulon +; in 15: Impatiens parviflora 1, Betula pubescens K.+, Viola odorata +; 
in 18: Circaea lutetiana +; in 19: Arctium minus 2a, Populus x canadensis Str. 1, Festuca rubra 1, Lolium perenne 1, 
Capsella bursa-pastoris +; in 20: Chaerophyllum temulum +, Silene dioica +.

in einer n äh rsto ffre ichen  Variante v o n  S a m b u c u s  n igra  in E r sch ein u n g  tritt, ist aus der K enntn is  
der B eständ e der u n tersu ch ten  Städte n ich t zu  en tsch eid en .
D ie  w eitere  S u k zess io n  der S a m b u c u s  m g ra -G ese llsch a ft w ird  in der R egel zu  e in em  E p ilo b io -  
S a licetu m  füh ren .

Sam b u cu s n ig ra -G eb ü sch e  w erden  u. a. von  K Ö H L E R  &  S U K O P P  (1963), G U T T E  (1971), 
R O S T A N S K I & G U T T E  (1971), A N IO L -K W IA T K O W S K A  (1974), P Y SE K  (1977), K L O T Z
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3. Rubus idaeus-Gesellschaft
Im  V ergleich  zu  zah lreich en  B rom b eerarten  b ev o rzu g t d ie  H im b ee re  die fr isch eren , w in d ­

g esch ü tzteren  und h äu figer n ich t v o llb e so n n te n  bzw . h a lb sch attigen  S tandorte. E L L E N B E R G
(1979) b eze ich n et d ie A rt als in d ifferen t b ezü g lich  der Param eter T em peratur, B o d en feu ch te  
und B o d en re a k tio n . A u f gee ig n eten  S tan d orten  verm ag sie durch  W urzelau släu fer d ich te , 
u n d urch d r in g lich e  B eständ e au fzu b au en  und sich  a u szu d eh n en . N e b e n  der e ig en tlich en  W ald­
h im b eere  sin d  in z w isc h e n  za h lreich e K u ltu rsorten  g e zü ch te t  w o rd en , d ie  n ich t nur in G ärten  
verbreitet sin d , so n d ern  auch v ielfach  verw ild ern .

V erb re itu n gssch w erp u n k t v o n  R u b u s  id a eu s  sin d  W ald lich tu n gen  u nd  Sch läge, dan eb en  
k o m m t er aber auch  in versch ied en en  G eb ü sch g ese llsch a ften  vor. Im  b esied e lten  B ereich  trifft 
m an die H im b ee re  hier und da an E isen b a h n b ö sch u n g e n  und  auf B rachen . O ftm a ls  liegen  d iese  
Standorte in der N ä h e  v o n  G ärten , od er  es w u rd en  p fla n z lich e  A b fä lle  abgelagert. D ie s  läßt den

(1981a) und FORSTNER (1984) beschrieben. GÖDDE & DIESING (1988) zeigen die Verbrei­
tung der Gesellschaft im Westen Düsseldorfs.

Tab. 3: Rubus idaeus-Gesellschaft

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Ort R R R R R M M M R D M R D D D E
Fläche (qm) 22 40 15 30 18 10 6 10 12 7 8 25 30 25 10 50
Vegetationsbedeckung (%) 100 100 90 100 100 100 100 100 100 100 100 95 100 100 100 100
Artenzahl 11 24 9 16 12 8 10 10 9 12 9 9 14 9 11 10

Rubus idaeus 5 4 5 5 5 5 4 5 5 5 5 4 4 5 5 5
Epilobietea-Arten 
Epilobium angustifolium 
Salix caprea juv.
Sambucus nigra juv.
Betula pendula. juv./Klg.
Sorbus aucuparia juv.
Populus trémula juv.
Weitere Gehölz-Arten 
Rubus armeniacus
Rubus fruticosus agg./ohne R. arm. 
Fraxinus excelsior juv.
Rosa canina Str./juv.
Corylus avellana juv.
Lonicera periclymenum 
Quercus spec. Klg.
Betula pubescens juv.
Artemi s ietea-Arten 
Urtica dioica 
Artemisia vulgaris 
Solidago gigantea 
Eupatorium cannabinum 
Aegopodium podagraria 
Epilobium hirsutum 
Calystegia sepium 
Galium aparine

Begleiter 
Agropyron repens 
Poa trivialis 
Holcus lanatus 
Poa palustris 
Equisetum arvense 
Ranunculus repens 
Agrostis tenuis 
Dactyl is glomerata 
Convolvulus arvensis 
Cirsium arvense 
Arrhenatherum elatius 
Festuca rubra 
Epilobium adenocaulon 
Senecio viscosus 
Heracleum sphondylium 
Scrophularia nodosa 
Holcus mollis 
Vicia cracca

( + ) . . +  2a 1 . 1
1 . + . . . .

2b . 2 a  1 + . + 2a 1 + 2b 2a 2b 1 .
+ . + . 2a . . + + . . . + .

+ . 2a
+

i . i

. . 2a 2a 1

1 1 . .  + . . . .
. . . + . . + + 2a

2a 1 . .

Außerdem je einmal: In 2: Humulus lupulus 2b, Oenothera biennis +, Stachys sylvatica +, Pteridium aquilinum +, 
Dryopteris filix-mas +, Cerastium fontanum +, Stellaria media +; in 3: Hieracium sabaudum 1, Agrostis stolo- 
nifera +, Rumex acetosella +; in 5: Tussilago farfara +, Sonchus oleraceus +, Poa compressa +; in 6: Milium 
effusum 1; in 7: Achillea millefolium +, Vicia hirsuta +, Potentilla anserina +, Plantago lanceolata +; 
in 8: Lathyrus palustris +; in 9: Solidago canadensis +, Chaerophyllum temulum +, Aster novi-belgii +; 
in 10: Tanacetum vulgare +, Reseda lutea +, Hypericum perforatum +; in 11: Medicago lupulina +; in 13:
Sedum telephium +, Lysimachia punctata +; in 14: Symphytum officinale +; in 15: Rumex obtusifolius +,
Erysimum cheiranthoides +, Barbarea vulgaris +, Cuscuta europaea +, Phalaris arundinacea +; in 16: Angelica 
sylvestris +, Hypericum maculatum +, Filipéndula ulmaria +, Impatiens noli-tangere +, Scirpus sylvaticus +, 
Festuca pratensis +, Lythrum salicaria +.
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Schluß zu , daß es sich  häu fig  n ich t um  B eständ e der W ildart, son d ern  um  verw ild erte K ultur­
p flan zen  h an d elt.

P fla n z e n so z io lo g isc h  w ird  R u b u s  id a eu s  als C harakterart der g le ich n a m ig en  A sso z ia t io n  
innerhalb des V erbandes S a m b u co -S a lic io n  ca p rea e  (E p ilo b ie tea )  an gesehen . P A SSA R G E
(1982) hat d iese  G ese llsch a ft in acht e igen stän d ige  A sso z ia t io n e n  geg lied ert. In w iew e it  das v o r ­
liegen d e A u fnah m em ater ia l (Tab. 3) m it d iesen  B eständ en  verg lich en  w erd en  kann, ist fraglich , 
da es sich  in v ie len  Fällen um  verw ild erte  K u ltu rform en  h andeln  w ird . G en a u e  U n tersu ch u n g en  
hierzu  steh en  b islan g  n o ch  aus. H o c h ste t  ist in den  A u fn ah m en  n eb en  R u b u s  id a eu s  nur U rtica  
d io ica ; w eiterh in  fällt das h äu fige V ork om m en  von  R u b u s  a rm en ia c u s  auf. Vertreter der E p ilo ­
b ietea  so w ie  w eitere  h o lz ig e  P flan zen  sind  nur v erein zelt zu  b eo b a ch ten . D ie  m eisten  A rten  der  
K rau tsch ich t k ö n n en  als R elik te  der ehem als vorh an d en en  M agerrasen - u nd  R u d eralgesell-  
schaften  au fgefaß t w erd en .

K R A U S E  &  M O R D H O R S T  (1983) b eschreib en  H im b ee rg eb ü sch e  von  A u to b a h n ­
b ö sch u n g en  der Sauerland lin ie , in d en en  E p ilo b ie t e a - A n e n  eb en fa lls nur m it S te tigk eit I (E p ilo -  
b iu m  a n g u stifo liu m , S a m b u c u s  ra cem o sa )  bzw . II (S en ecio  fu c h s ii)  V orkom m en.

4. Buddleja davidii-Gesellschaft
B u d d le ja  d a v id ii  stam m t aus C h in a  und w u rd e als Z ierstrauch  nach  E u rop a e in gefü hrt  

(O B E R D Ö R F E R  1983). W egen ihrer attraktiven , w o h lr iech en d en  B lü ten r isp en , d ie zu d em  
gerne von  S ch m etterlin gen  au fgesu ch t w erd en , w ird  sie auch h eu te  n o ch  gern in G ärten  ge­
p flan zt. Ihre V erbreitung b eschränk t sich  aufgrund ihrer K ä lteem p fin d lich k eit a llerd ings  
h au p tsäch lich  auf w ä rm eb eg ü n stig te  L agen. A u f derartigen  S tan d orten  sin d  auch im m er w ied er  
V erw ild eru n gen  zu  b eob ach ten .

In den  hier u n tersu ch ten  Städten  b esie d e lt der F lied ersp eer  fast a u ssch ließ lich  in n erstäd ti­
sche L agen  so w ie  w ärm eb eg ü n stig te  B rachen  u nd  E isen b ahn an lagen . D a b ei baut er nur in 
E ssen  und D ü sse ld o r f  — n ich t jed och  in R eck lin gh au sen  und  M ü n ster  — eigen e G e b ü sc h g e se ll­
schaften  auf. A u ch  die H ä u fig k e it  v o n  V erw ild eru n gen  n im m t nach  N o r d e n  hin  ab. A m  za h l­
reich sten  sin d  sie in D ü sse ld o r f, w o  die A rt als Ju n gp fla n ze  auch in v ersch ied en en  S isy m b rio n -  
G ese llsch a ften  od er  sogar in P flasterr itzen  v o rk o m m t, se lb st w en n  in der N ach b a rsch a ft keine  
a u sgew ach sen en  E xem plare vorh an d en  sin d . D e r  E in flu ß  k lim atisch er  F aktoren  dürfte für  
d iese u n tersch ied lich en  V erh alten sw eisen  au ssch laggeb en d  se in .

D ie  v o r lieg en d en  G eb ü sch a u fn a h m en  sind  m it R u b u s  a rm en ia c u s  und C lem a tis  v ita lb a  
m ö g lic h e rw eise  zu  den P ru n eta lia  zu  ste llen . D a s V ork om m en  v on  Salix  ca p rea , B etu la  p e n d u la  
und w eiteren  A rten  der E p ilo b ietea  ist als b eg in n en d er A b b au  der G eb ü sch e  in R ich tu n g  
E p ilo b  io-Salice tu m  au fzufassen . D as übrige A rten sp ek tru m  ist sehr v ie lg esta ltig  u nd  u m faßt 
so w o h l zah lreich e A rten  der A rtem is ietea  als auch anderer (R u d era l-)G ese llsch a ften  (s. Tab. 4).

V erw ild eru n gen  v o n  B u d d le ja  d a v id ii  w erd en  auch aus anderen  Städten  b esch r ieb en  z .B .  
K öln: B O R N K A M M  (1974), Stuttgart: K U N I C K  (1983), Saarlouis: M A A S  (1983). H ier  w er­
den  allerd ings keine V egeta tionsau fn ah m en  vo rg e leg t. L ed ig lich  F O R S T N E R  (1984) g ib t d ie  
B esch re ib u n g  einer B u d d le ja  ¿/¿^¿¿/¿¿-Gesellschaft aus N ied erö ste rre ich  und  W ien .

5. Robinia pseudacacia-Gesellschaft
R o b in ia  p seu d a ca cia  stam m t aus N o rd a m erik a  u nd  w u rd e  1601 nach E u rop a (Paris) e in ­

geführt (O B E R D Ö R F E R  1983). A ls  L e g u m in o se  ist d ie A rt in der L age, d ie B od en verh ä ltn isse  
durch  S tick sto ffan reich eru n g  stark zu  verändern. D a b e i erfo lg t d ie N ä h r s to ffz u fu h r  ü b er­
w ieg en d  durch  L aubfall und Z e rsetzu n g  vo n  W u rzeln  u nd  nur im  gerin gen  A u sm aß  durch  die 
T ätigk eit vo n  K n öllch en b a k ter ien  ( H O F F M A N N  1961, K L A U C K  1986). D ie  B o d e n v e g e ­
ta tion  b esteh t als F o lge  d ieser S ta n d o rtb ee in flu ssu n g  häu fig  aus n itro p h ilen  A rten . A u ß erd em  
w erd en  der R o b in ie  auch a lle lop ath isch e W irk u n gen  auf d ie benachbarte V egetation  z u g e ­
schrieben  (K Ö H L E R  1963, K Ö H L E R  &  S U K O P P  1964). W eitere ch arak teristisch e E ig en ­
schaften  der A rt n en n en  B E C K E R  &  B R A N D E S  (1985).

D ie  R o b in ie  ist an Straßen, E isen b a h n b ö sch u n g e n , in Parkanlagen und  F orsten  w eit verbrei­
tet. W ährend  sich  die m eisten  V ork om m en  aus A n p fla n zu n g en  en tw ick e lt  haben  d ü rften , sind

231



Tab. 4: Buddleja davidii-Gesellschaft

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ort D E D D D D D D D E D D
Fläche (qm) 12 8 25 10 25 15 10 5 2 90 5 12
Vegetationsbedeckung (%)

Strauchschicht 100 95 100 85 98 90 45 40 45 70 50 100
Krautschicht ' 5 1 5 10 5 20 50 40 45 40 90 30
Moosschicht 1 1 40 1

max. Höhe (dm) 40 32 35 30 30 40 17 22 14 26 17 25
Artenzahl 6 6 5 13 9 9 14 13 18 27 23 13

Buddleja davidii Str. 5 5 5 5 5 5 < 3 3 3 4 3 5
juv. + 2a

Sambuco-Salicion-Arten u. typ . Begleiter
Hypericum perforatum + + 1 1
Salix caprea Str./juv. i + r i
Betula pendula Str./Klg. + 1 r 1
Hieracium sabaudum + + 3
Epilobium angustifolium 1 1
Sambucus nigra juv. 1 r

Weitere Gehölz-Arten
Rubus armeniacus Str./juv,. + 1 1 + +
Clematis vitalba 4 + +
Populus spec. juv. i r +
Solanum dulcamara

Artemi s i etea-Arten
Artemisia vulgaris + + + + 1 1 + +
Solidago gigantea + + 3° + +
Urtica dioica + + + 1
Solidago canadensis 1 2b 2b
Linaria vulgaris 1 + i
Eupatorium cannabinum + i
Oenothera biennis
Tanacetum vulgare 1

Begleiter
Senecio viscosus + + + + +
Cirsium arvense + + + r +
Ceratodon purpureus + + 3 +
Conyza canadensis + + 1 +
Epilobium adenocaulon + + 1 +
Poa compressa 2b 1 i
Holcus lanatus + + i
Dactyl is glomerata +
Arenaria serpyllifolia + 2a
Agrostis stolonifera 1 +
Tripleurospermum inodorum
Saponaria officinalis + 1
Plantago major + i
Poa pratensis i
Poa annua 1 +
Vulpia myuros 4
Bryum argenteum + +
Hypochoeris radicata + 1

Außerdem je einmal: In 3: Cirsium vulgare +; in 4: Potentilla intermedia +, 
Geranium pusillum f; in 5: Lamium album +, Galeopsis tetrahit +; in 6: 
Capsella bursa-pastoris 2a, Festuca rubra 1, Achillea millefolium 1; 
in 7: Reseda lutea +; in 8: Verbascum densiflorum 2b; in 9: Melilotus 
officinalis 3, Galinsoga ciliata 1, Sonchus oleraceus 1, Solanum nigrum +, 
Stellaria media +, Bryum caespiticium +; in 10: Betula pubescens juv. +,
Str. 1, Agrostis tenuis 1, Poa palustris 1, Festuca pratensis +, Poa 
trivialis +, Cerastium fontanum +, Anagallis arvensis +, Hemiaria glabra +, 
Sagina procumbens +, Verbascum thapsus r, Flechten indet. 2a; in 11: Crepis 
capillaris 1, Daucus carota +, Taraxacum officinale +, Cardaminopsis 
arenosa +, Si lene alba r; in 12: Agropyron repens 1.

gerade in städ tisch en  B ereich en  auch sp o n ta n  a u fg ek o m m en e G e h ö lz b e stä n d e  zu  b eo b a ch ten . 
H ierb ei w ird  d ie A rt b eg ü n stig t durch  das V erm ögen , W urzelbrut zu  b ild en  u n d  R o h b ö d e n  zu  
b esied e ln .

D ie  p fla n z e n so z io lo g isc h e  E in o rd n u n g  v o n  R o b in ia  p seu d a ca cia  w ird  in der L iteratur  
u n tersch ied lich  v o rg en o m m e n . J U R K O  (1963) sch lägt, auf E rfahrungen  aus der S ü d slow ak ei 
au fb au en d , d ie B ild u n g  einer K lasse R o b in ie tea  vor. D ie se s  V orgehen  kann für den  h iesigen  
R aum  allerd ings n ich t ü b ern o m m en  w erd en , da nach den b ish er v o r lieg en d en  B eo b a ch tu n g en  
die R o b in ien b estä n d e  kein e K lim a x g ese llsch a ft darstellen . V ie lm eh r ist m it z u n eh m e n d em  B e­
standsalter eine V erdrängung z .B . durch  A c e r  p seu d o p la ta n u s , A . p la ta n o id es , Q u e rcu s  r o b u r  
und  B etu la  p en d u la  zu  erw arten  (vgl. auch K Ö H L E R  &  S U K O P P  1964, W E S T H U S  1981, 
B E C H E R  & B R A N D E S  1985, G R A F  1986). D a m it w ären  die R o b in ie n -G e h ö lz e  als V orw ald ­
stad ien  au fzufassen .
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Spalte Nr. 1 - 3: Pionierstadium

4 - 7 :  Fortgeschrittene Entwicklungsstadien

Tab. 5: Robinia pseudacacia-Gesellschaft

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7
Ort M D R E R R R
Fläche (qm) 15 2 0 1 0 0 50 250 30 90
Vegetationsbedeckung (% )

Baumschicht (12m) - - - 70 75 70 95
Strauchschicht (4m) 70 1 0 0 90 45 2 0 <5 <1
Krautschicht (1,5m) 70 50 60 1 0 0 30 60 90

Artenzahl 10 11 12 15 16 16 26

Robinia pseudacacia B. 4 5 4 5
Str./juv. 4 5 5 2 a 2 a 1 +

Epilobietea-Arten
Sambucus nigra Str./juv. + 1 1 1
Salix caprea Str./juv. + + + .
Betula pendula Str./juv. + + + .
Rubus idaeus 1 +

Querco-Fagetea-Arten
Rubus corylifolius agg. + + + +
Quercus robur juv./Klg. 1 + +
Rubus armeniacus i + .
Humulus lupulus + . +
Acer pseudoplatanus Str. i .

Weitere Gehölz-Arten
Philadelphus coronarius +
Cytisus scoparius +

Artem i s i etea-Arten
Urtica dioica 4 1 5 3 1 +
Tanacetum vulgare + . + +
Solidago gigantea + . + +
Reynoutria japónica i 3
Daucus carota + +
Artemisia vulgaris . . + +

Begleiter
Cirsium arvense 2 a + + + +
Holcus lanatus + 2 a 2 a 3 4
Arrhenatherum elatius 3 . 1 i 1 1
Agropyron repens i . 1 + 2 b
Dactyl is glomerata + 2 a . +
Agrostis tenuis 3 + .
Poa pratensis 1 +
Poa palustris i +
Euphorbia cyparissias + +
Equisetum arvense + +
Festuca rubra . i +

Außerdem je einmal: In 1: Poa trivialis 1, Holcus mollis +, Impatiens 
parviflora +; in 2: Hypericum perforatum 1; in 3: Conyza canadensis + , 
Trifolium repens +; in 4: Armoracia rusticana +; in 5: Solanum dulc­
amara +, Polygonum convolvulus +; in 6: Galium aparine +, Viola arven- 
sis +; in 7: Rosa spec. Str. +, Oenothera biennis +, Silene alba + , 
Calystegia sepium +, Galeopsis tetrahit +, Ranunculus repens+.

E in  Teil der le tz tg en a n n ten  A u to ren  b eze ich n et die R o b in ie  als K ennart ein es ( C h e lid o n io - )  
R o b in ie t u m , w äh ren d  O B E R D Ö R F E R  (1978) ihr den  R ang einer D A  der A tro p a -S a m b u cu s  
n ig r a - G e Seilschaft zu w eist. D as b ish er vorh an d en e A u fnah m em ater ia l reicht o ffen sich tlich  
n ich t aus, um  eine en d gü ltige  E in stu fu n g  der R o b in ie  v o rzu n eh m en . In der vo r lieg en d en  
A rb eit so lle n  d ie R o b in ia  p se u d a c a c ia - G e h ö lz e  daher als G ese llsch a ft b e z e ic h n e t u nd  aufgrund  
der v o rh an d en en  A rten  der E p ilo b ietea  dem  S a m b u co -S a lic io n  a n g esch lo ssen  w erd en . H in ­
sich tlich  der flo r istisch en  Z u sa m m en se tzu n g  der B eständ e ergeb en  sich  aus der L iteratur b e­
stim m te  Ä h n lich k e iten . So w erd en  als b eg le iten d e  B aum arten  (u n tersch ied lich en  E n tw ick ­
lu n gsa lters) im m er w ied er  A c e r  p seu d o p la ta n u s , A . p la ta n o id es , F ra x in u s  excelsior, U lm u s  sp ec ., 
Q u ercu s  sp ec . u nd  B etu la  p e n d u la  gen an n t. A us der G ru p p e der Sträucher sin d  vor allem  S a m -  
b u cu s  n ig ra , d aneben  auch R osa  sp ec ., Q u e rcu s  sp ec ., R u b u s  fru ctico su s  agg. und  C o rn u s  san-  
g u in e a  häufiger vertreten. In der K rau tsch ich t w eisen  h au p tsäch lich  n itro p h ile  A rten  dev A r te  - 
m isietea  (U rtica  d io ica , C h e lid o n iu m  m a ju s , G e u m  u r b a n u m , G a liu m  a p a rin e , C a ly stegia
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sep iu m , A llia ria  p etio la ta , G e r a n iu m  ro b e rt ia n u m , C h a e ro p h y llu m  te m u lu m  u. a.) so w ie  G rä­
ser (A m  trivialis, P  n em o ra lis , A grostis ten u is , Poa p a lu stris)  h öh ere  S te tigk eiten  auf.

D a s A u fnah m em ater ia l der v o r lieg en d en  A rb eit ist w en ig  u m fan greich  (Tab. 5), da bei der 
K artierung nur o ffen s ich tlich  sp on ta n e  G e h ö lz b e stä n d e  b erü ck sich tig t w u rd en . In D ü sse ld o r f  
b e isp ie lsw eise  sin d  R o b in ien -B estä n d e  i .d .R . forstlich  b egrü n d et. T rotzd em  lassen  d ie A u fn a h ­
m en  G em ein sa m k eiten  m it den  b esch r ieb en en  B esta n d szu sa m m en se tzu n g en  erk en n en . D ie s  
gilt in sb eso n d e re  für das regelm äß ige  V ork om m en  v o n  S a m b u c u s  n ig ra , U rtica  dioica  u n d  ver­
sch iedenen  G räsern. D ie  von  K Ö H L E R  & S U K O P P  (1964), K Ö H L E R  (1963) sow ie  B E C H E R  & 
B R A N D E S  (1985) v o rg en o m m e n e  U n tersch e id u n g  einer krautreichen  „ C h e lid o n iu m  m a ju s “- 
A u sb ild u n g  m it D o m in a n z  n itro p h iler  A rten  auf fr isch en  S tan d orten  und einer grasreichen  
A u sb ild u n g  auf trock en eren  und ärm eren S tan d orten  läßt sich  n a ch v o llz ieh en , w en n  auch  
C h e lid o n iu m  m a ju s  in den  v o r lieg en d en  A u fn ah m en  v o llstä n d ig  feh lt. D ie  A u sb ild u n g  frischer  
und  näh rstoffre icherer  S tandorte k en n ze ich n en  d ie A u fn ah m en  N r. 1, 4 u nd  5 m it h öh eren  
D eck u n g sa n te ilen  v o n  U rtica  d io ica , w äh ren d  d iese  A rt in den  A u fn ah m en  2, 3, 6 und 7 z u ­
gu n sten  der G räser zu rü ck tritt (Tab. 5).

R o b in ie n -G e h ö lz e  w u rd en  außerhalb  v o n  S ied lu ngsräu m en  aus der S ü d slow ak ei (JU R K O  
1963), dem  M an sfe ld er  H ü g e lla n d  n ö rd lich  v o n  H a lle  (W E S T H U S  1983), v o n  M ü lld ep o n ie n  in 
der U m g eb u n g  v o n  L e ip z ig  (K IE S E L  et al. 1985), aus dem  m ittleren  Saartal (K L A U C K  1986) 
so w ie  aus Franken (U L L M A N N  1977) b esch r ieb en .
A u fn ah m en  aus dem  städ tisch en  B ereich  liegen  für B erlin  (z . B. A S M U S  1980, K Ö H L E R  & S U ­
K O P P  1964, G R A F  1986), B rau n sch w eig  (B R A N D E S  1983, B E C H E R  & B R A N D E S  1985), 
K öln  (B O R N K A M M  1974), W ien  (F O R S T N E R  1984) u nd  W roclaw  (R O S T A N S K I &  
G U T T E  1973) vor.

6. Rubus elegantispinosus-Gesellschaft

K u b u s  elega n tisp in o su s  ist nach R u b u s  a rm en ia c u s  d ie h äu figste  A rt der R u b i  eu fru tico si , die  
in den  u n tersu ch ten  Städten  auf ruderalen  S tan d orten  v o rk o m m t. D a b e i w erd en  v o n  ihr im  Ver­
gleich  zu  R u b u s  a rm en ia c u s  d ie fe in erd eärm eren  F lächen , w ie  z. B. E isen b a h n b ö sch u n g e n  od er  
G leisg e lä n d e , d eu tlich  b ev o rzu g t.
W IT T IG  (1976) b esch reib t für die W allhecken  der W estfä lisch en  B u ch t das V ork om m en  eines  
R u b o  e leg a n tisp in o si-P ru n etu m  m it R u b u s  lin d leia n u s  und R . w in teri  als A C . H in z u  k o m m en  
zah lreich e K ennarten  der ü b erg eo rd n eten  sy stem a tisch en  E in h eiten  (R u b io n  su b a tla n ticu m , 
P ru n eta lia  und Q u e rco -F a g etea ). D ie se r  G ese llsch a ft lassen  sich  d ie v o r lieg en d en  A u fnah m en  
n ich t zu o rd n en , da so w o h l d ie C harakterarten  der A sso z ia t io n  als auch d ie m eisten  K ennarten  
h öh erer  O rd n u n g  feh len .
A u ch  das P r u n o - R u b e t u m  eleg a n tisp in o siv o n  W E B E R  (1974), das als C harakterart n eb en  R . 
elega n tisp in o su s R . ra d u lo id es  a u fw eist, kann m it den  B eständ en  des U n tersu ch u n g sg e b ie te s  
n ich t in E in k lan g  gebracht w erd en . O B E R D Ö R F E R  (1987) stu ft en tsp rech en d e  B eständ e als 
A ltersstad ien  eines R u b o - P r u n e t u m  spinosae  s . l .  W eber 1974 em . O b erd . 1987 ein , das er — 
o h n e  es a llerd ings m it A u fn ah m en  zu  b eleg en  — zu sa m m en  m it dem  R u b e t u m  a rm en ia c i  in den  
U nterverb an d  P r u n o - R u b e n io n  stellt.

A lle  H o lza r ten  der B eständ e aus D ü sse ld o r f , E ssen  u nd  R eck lin g h a u sen , m it A u sn ah m e der 
b estan d sau fb au en d en  B rom b eerart, treten  nur m it geringer S te tigk eit u n d  — ab gesehen  von  
H u m u lu s  lup u lu s  u nd  R u b u s  a m in ia n th u s  — n ied rigen  D eck u n g sg r a d e n  auf (s. Tab. 6).

Für die h ier kartierten  B rom b eerb estä n d e  k ö n n en  ein  In itia lstad ium  o h n e  B e g le itw u ch s  
v o n  G e h ö lz e n  und  ein w eiteren tw ick e lte s  Stad ium  m it m eist juvenilem  G e h ö lz w u c h s  u n ter­
sch ied en  w erd en . Innerhalb  der b eid en  S tadien  läßt sich  jew eils e ine A u sb ild u n g  m it H y p e r ic u m  
p e r fo ra t u m , D a u cu s  carota  u nd  F a n a cetu m  v u lg a r e  au sg lied ern . D ie se  k en n ze ich n et die b e z ü g ­
lich  W asser- und  N ä h rsto ffh a u sh a lt  ärm eren  S tandorte en tsp rech en d  der S u b a sso z ia tio n  von  
H y p e r ic u m  p e rfo ra tu m  des R u b e t u m  a rm e n ia c i .
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Tab. 6: Rubus elegantispinosus-Gesellschaft

Spalte Nr. 1- 8: Initialstadium
Nr. 1-4: Ausbildung ärmerer Standorte mit Tanacetum vulgare u.a. 

Spalte Nr. 9-17: Weiterentwickeltes Stadium
Nr. 9-14: Ausbildung ärmerer Standorte mit Tanacetum vulgare u.a.

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
Ort D D D D D E E E R R R D D D R R D
Fläche (qm) 10 8 12 16 2 0 8 25 20 14 30 12 2 0 10 9 14 30 40
Vegetationsbedeckung (%) 100 100 100 100 1 00 1 00 100 100 80 100 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00
Artenzahl 9 13 10 6 6 6 6 9 6 16 16 11 16 15 10 15 8

Rubus elegantispinosus 5 5 5 5 5 5 5 4 4 5 4 5 5 4 5 5 5

D
Tanacetum vulgare 1 + + 2 a + +
Daucus carota + + + +
Hypericum perforatum + + 1 +
Pastinaca sativa +

Gehölz-Arten 
Humulus lupulus 
Sambucus nigra juv. 
Sorbus aucuparia juv. 
Quercus robur juv.
Rubus idaeus
Betula pendula juv./Klg. 
Rubus corylifolius agg. 
Rosa canina 
Rubus armeniacus 
Clematis vitalba 
Rubus aminianthus 
Rubus caesius 
Salix caprea 
Quercus spec. Klg.

Artemi s ietea-Arten 
Urtica dioica 
Artemisia vulgaris 
Solidago canadensis 
Cirsium vulgare 
Calystegia sepium

1

1

3

3 2a 
+ +

+ 1 .................1 . 1 + . + 1 + 2a
............................... 1 + 1 + + . + .
. + . . 2 b ..................... 1 .....................
.............................................. r +
...............................................+ . . 1

Begleiter 
Holcus lanatus 1
Cirsium arvense +
Agropyron repens + 2 a
Arrhenatherum elatius 2 a 2 a
Poa pratensis + +
Dactyl is glomerata +
Agrostis tenuis
Convolvulus arvensis 3
Epilobium angustifolium
Carex hirta +
Equisetum arvense
Heracleum sphondylium
Epilobium adenocaulon
Festuca rubra
Ranunculus repens
Poa palustris

1 2 a + + 1 + 1 1 1 + +
+ + + + + + + + +

+ + 1 2 a + i 1
i 1 2 a i + +
1 + + + 1

+ i + + +
+ + + i +

+ +
i 3 +

+
+

+ +
+ +

+ 2 a
+ +

2 a +
Außerdem je einmal: In 2: Lathyrus pratensis +, Holcus mollis+, Hieracium sabaudum +; in 3: Campanula persici- 
folia 2a, Cytisus scoparius Klg. 1, Epilobium hirsutum +, Bryonia dioica +, Linaria vulgaris +, Rumex crispus +; 
in 6: Festuca pratensis +; in 9: Sonchus asper +; in 10: Vicia hirsuta +, Tussilago farfara +; in 11: Euphorbia 
cyparissias +; in 13: Eupatorium cannabinum +, Geranium pusillum +, Vulpia myuros +; in 15: Galium aparine +, 
Stellaria media +, Brachythecium rutabulum +, Moos indet. +; in 16: Oenothera biennis +, Sonchus oleraceus +, 
Moos indet. +.

7. Rubetum armeniaci Wittig & Gödde 1985
Rubus armeniacus ist au fg ru n d  d e r g ro ß en , w o h lsch m eck en d en  F rü ch te  u n d  d e r h o h en  F ru c h t­
erträge die am häufigsten  angebaute  G a rten b ro m b ee re  E u ro p as (W E B E R  1973, 1987). D ie A rt 
s tam m t aus A rm en ien  u n d  w u rd e  verm utlich  1860 erstm als nach M itte leu ro p a  e in g efü h rt 
(K R A U S E  1931). Im  V ergleich zu  an d eren  A rten  d e r R ubi eufruticosi fallen d e r au ß e ro rd en tlich  
kräftige  W uchs sow ie die sta rken , m it g ro ß en  B lä tte rn  u n d  seh r b re itg ru n d ig en  S tacheln  b ese tz ­
ten  R u ten  auf. D ie A rm en ische  B ro m b eere  gilt als w ärm elieb en d , fro stem p fin d lich  u n d  in 
B ezug  auf die B odenverhältn isse  ansp ru ch slo s (W E B E R  1973).
B ereits seit A nfang  des 20. Ja h rh u n d e rts  sind  V erw ilderungen  von Rubus armeniacus d u rch  
H e rb a ru n te rlag en  belegt (nach W E B E R  1987 beispielsw eise fü r den  H a m b u rg e r  R aum ). In ­
zw ischen  k ann  m an V erw ilderungen  in ganz N o rd d e u tsc h la n d  (N ord rh e in -W estfa len , N ied e r-
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Sachsen, S ch lesw ig -H o lste in  u n d  M eck len b u rg ) b eo b ach ten  u n d  zw ar ü b erw ieg en d  in s tä d ti­
schen B ereichen  (M A N G  1981, M A R T E N S E N  &  P E T E R S E N  1985, W IT T IG  & W E B E R  
1978, W IT T IG  & G Ö D D E  1985). In n e rh a lb  von  S täd ten  w erden  keine b estim m ten  N u tz u n g s ­
ty p en  b ev o rzu g t, so n d e rn  so w o h l B rachflächen  u n te rsch ie d lich e r A rt, ehem alige G ärten  w ie 
auch E isenbahnan lagen  u n d  S traß en rän d er besiedelt. D iese B eo b ach tu n g en  gelten auch fü r die 
im  R ah m en  dieser A rb e it u n te rsu ch te n  S tädte. In  E ssen  u n d  D ü sse ld o rf zäh len  die von Rubus 
armeniacus aufgebau ten  B estände zu  den h äufigsten  G eb ü sch en  ü b e rh a u p t (vgl. G Ö D D E  & 
D IE S IN G  1988).

D ie  D o m in an zb e stän d e  von Rubus armeniacus w erden  nach W E B E R  (1973), W IT T IG  & 
W E B E R  (1978), W IT T IG  & G Ö D D E  (1985) u n d  O B E R D Ö R F E R  (1987) als Prunetalia-G e- 
sellschaften  aufgefaßt. Von W IT T IG  &  G Ö D D E  w u rd en  die Rubus arm eniacus-G tbüscbt als 
A sso z ia tio n  e in g estu ft u n d  ausführlich  b esch rieben . In  A n leh n u n g  an die von  ih n en  v o r­
genom m ene D iffe ren z ie ru n g  k ö n n en  auch die vo rliegenden  A ufn ah m en  (Tab. 7) e iner T yp i­
schen S ubassozia tion  u n d  zw ei S u b asso zia tio n en  m it Calystegia sepium  bzw. m it Hypericum  
perforatum  z u g e o rd n e t w erden . W äh ren d  die S ub asso zia tio n  m it Calystegia sepium  die frisch e­
ren , n äh rs to ffre ich eren  S tan d o rte  ch arak te ris ie rt, t r i t t  die S u bassozia tion  m it Hypericum per-

Tab. 7: Rubetum armeniaci WITTIG & GÖDDE 1985

Spalte Nr. 1- 5: Subassoziation von Hypericum perforatum, 
Nr. 5: Variante von Poa trivialis 

6-21: Subassoziation von Calystegia sepium,
Nr. 10-21: Variante von Poa trivialis 

22-27: typische Subassoziation,
Nr. 23-27: Variante von Poa trivialis

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
Ort D R D D M D D R E D E E D E E D D M E D D R E R R R D
Fläche (qm) 20 12 25 10 8 12 14 30 20 25 10 20 20 12 20 25 10 30 10 25 15 20 20 25 30 15 80
Vegetationsbedeckung ( % ) 100 90 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
max. Höhe (dm) 20 14 - 17 16 18 - 13 18 16 17 16 20 17 16 18 16 22 16 - 19 16 22 17 17 22 25
Artenzahl 8 17 9 9 14 12 7 11 10 6 12 11 14 0 13 14 9 15 10 10 9 7 8 12 8 6 18

AC
Rubus armeniacus 5 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

D 1
Hypericum perforatum + 2b + + + +
Tanacetum vulgare + +
Daucus carota + +

D 2
Calystegia sepium 
Solidago gigantea 
Glechoma hederacea

d
Poa trivialis 
Eupatorium cannabinum 
Humulus lupulus (0C) 
Epilobium hirsutum 

Prunetalia-Arten und KC 
Crataegus monogyna 
Rosa canina 
Clematis vitalba 
Fraxinus excelsior juv. 

Sambuco-Salicion-Arten 
Sambucus nigra 
Epilobium angustifolium 
Betula pendula juv./Klg. 

Artemisietea-Arten 
Urtica dioica 
Artemisia vulgaris 
Solidago canadensis 
Galium aparine 
Chaerophyllum temulum 
Arctium minus 
Bryonia dioica 

Mol.-Arrhenatheretea-Arten 
Holcus lanatus 
Arrhenatherum elatius 
Dactyl is glomerata 
Poa pratensis 

Begleiter 
Cirsium arvense 
Agropyron repens 
Poa palustris 
Equisetum arvense 
Epilobium adenocaulon 
Agrostis stolonifera 
Convolvulus arvensis 
Heracleum sphondylium 
Taraxacum officinale 
Brachythecium rutabulum 
Poa compressa 
Conyza canadensis

. 2a 2a 1 1 1 2b 1 . . + 1
1 + ............................ + + .

2a Í

3

1 2a . 2 a

+ + + + + 1 2b + 2a 2a
+ + 1 + 2a 1 . +

1 2a 2a 1 . 1 2a 1 2a 2a 2b 2b .
2a + . 1 . 1 . . . . 1 . +
. + . . . . 1 . . + . . .
...............................  2a . . .  .

+ + + . . + + + . + + + + + + 1
. 2a 1 ......................... 1 1 . .  + + . + .

. 1 . . 2 a ........................+ . 1 . . . 1 . +

Außerdem je einmal: In 1: Ballota nigra +, Buddleja davidii juv. +; in 2: Quercus spec. Klg. +, Hieracium sabaudum +. 
Cerastium fontanum +, Sagina procumbens +; in 3: Centaurea jacea +, Achillea millefolium +; in 5: Anthriscus sylvestris 
in 6: Aethusa cynapium 1, Atriplex hastata +, Sonchus oleraceus +, Setaria viridis +, Aegopodium podagraria +; in 7- 
Prunus avium juv. r; in 8: Rubus corylifolius agg. 1; f- n - n----- ---- - ■ • • ■Prunus avium juv. r; in 8: Rubus corylifolius agg. 1; in 9: Prunus spinosa +; in 13: Reynoutria japónica +: in 14 
. s^ ca Pr3tensis +; in 15: Cirsium vulgare +; in 18: Stellaria gramínea +, Vicia angustifolia +, Acer pseudoplat- 
in 20: Lamium album +; in 22: Ranunculus repens +; in 27: Agrostis tenuis +, Poa nemoralis +, Linaria vulgaris + 
Saponaria officinalis +, Oenothera parviflora +, Diplotaxis tenuifolia +.
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fo ra tu m  auf ärm eren B ö d en  auf. Für alle drei S u b a sso z ia tio n en  läßt sich  eine Variante m it Poa 
tnvialis  als F eu ch teze ig er  ausg liedern .

D as R u b e t u m  a rm en ia c i  w ird  von  W IT T IG  & G Ö D D E  (1985) n ich t nur für D ü sse ld o r f, 
E ssen  und M ünster, so n d ern  auch für B rem en , C uxh aven  u nd  W altrop n a ch g ew iesen . W E B E R  
(1987) legt V egeta tionsau fn ah m en  aus dem  G roß rau m  H an n over, aus O sn a b rü ck  so w ie  von  
einer S traß en b ösch u n g  im  O d en w a ld  vor. D e r  A u to r  b eze ich n et en tsp rech en d e  B eständ e aller­
d ings als G ese llsch a ft. O B E R D Ö R F E R  (1987) b eze ich n et das R u b e t u m  a rm en ia c i  als „halb- 
ruderale K u ltu r flü ch ter -G es .“ u n d  ste llt es innerhalb  des P r u n eta lia -V erbandes P ru n o -R u b io n  

fru tico sa e  ( =  R u b io n  su b a tla n ticu m )  zu m  U nterverb an d  P r u n o - R u b e n io n  (B rom b eer-  
S ch leh en g eb ü sch e). N a c h  K L O T Z  (1987) ist das R u b e t u m  a rm en ia c i  auch in Städten in der  
D D R  an zu treffen . G eb ü sch e  der A rm en isch en  B rom b eere  w erd en  w eiterh in  v o n  A S M U S
(1980) für B erlin  u nd  H A R D  (1983) für O sn a b rü ck  aufgeführt. F O R S T N E R  &  H Ü B L  (1971) 
belegen  das V ork om m en  der A rt in W ien  auf B rach fläch en , B ahnan lagen  u nd  vo n  einer B ach ­
b ösch u n g .

8. Pruno — LigustretumTx. 1952
D as S ch leh en -L ig u sterg eb ü sch  b esied e lt innerhalb  des B e rb e r id io n  d ie nur m äßig  w ä rm e­

b egü n stig ten  S tandorte. D ie  B ö d en  sin d  in der R egel b asen reich , v o rzu g sw e ise  k alkhaltig  und  
m äßig trock en . V on L igu ster  aufgebaute G eb ü sch e  und H e c k e n  w erd en  im  R ah m en  d ieser A r­
beit n ich t erfaßt, w eil es sich  au sn ah m slos um  a n gep flan zte  G eh ö lz b e stä n d e  han d elt. D as g le i­
che gilt auch für die m eisten  S ch leh en g eb ü sch e  im  Stadtbereich . D em en tsp rech en d  ist das v o r­
handene A u fnah m em ateria l gering (Tab. 8), w eil es nur die o ffen s ich tlich  sp on tan  en tw ick e lten  
G eb ü sch e  b erü ck sich tig t. D ie se  b esied e ln  S traßen b ö sch u n g en  u n d  E isen b ahn an lagen . D er  L i-

Tab. 8: Pruno-Ligustretum TX. 1952

Spalte Nr. 1 2 3 4
Ort D D R R
Fläche (qm) 9 25 28 25
Vegetationsbedeckung (%) 100 100 100 95

Strauchschicht 100 100 100 60
Krautschicht 1 15 5 35

Artenzahl 5 7 12 20

AC
Rosa eglanteria Str. 2a 2a

Prunetalia-Arten 
Prunus spinosa Str. 4 5 5 +

juv./Klg. +
Rosa canina Str./juv. 2a i + 2a
Cornus sanguinea Str. 
Crataegus monogyna Str.

2b
i

+

Weitere Gehölz-Art 
Cytisus scoparius 3

Begleiter 
Urtica dioica + 1
Arrhenatherum elatius 
Convolvulus arvensis 
Glechoma hederacea

2a
1

i

+

Agropyron repens 
Poa palustris 
Holcus lanatus

1
2b
1

Agrostis tenuis 
Agrostis stolonifera

1
1

Außerdem je einmal: In 2: Agrimonia eupatoria +; in 3: 
Sambucus nigra juv. +, Aegopodium podagraria +, Galium 
aparine +, Festuca rubra +, Dactylis glomerata +, Hera- 
cleum sphondylium +, Taraxacum officinale +; in 4: 
Robinia pseudacacia juv. +, Populus trémula juv. +, 
Acer pseudoplatanus juv. +, Tanacetum vulgare +, Daucu: 
carota +, Oenothera biennis +, Hypericum perforatum +, 
Equisetum arvense +, Conyza canadensis +, Senecio 
vulgaris +, Funaria hygrometrica +.

237



guster se lb st ist in keiner der v ier A u fn a h m en  vertreten , v ie lm eh r w erd en  die G eb ü sch e  durch  
R osa eg la n teria  als reg ion aler A C  u n d  das (m it einer A u sn ah m e) d o m in a n te  A u ftreten  von  P r u ­
n u s spinosa  charakterisiert. H in z u  k o m m t C o rn u s  sa n g u in ea  als sch w ach e V C  des B e rb e r id io n . 
E ine S on d erste llu n g  n im m t A u fn ah m e 4 ein , in w elch er  C ytisus scoparius  e in en  h ö h eren  D ek -  
kun gsgrad  au fw eist als alle ü b rigen  G e h ö lz e . D ie  U b erg a n g sste llu n g  zw isc h e n  B e rb e r id io n  und  
R u b io n  su b a tla n ticu m  ist m ö g lic h e rw eise  durch  sehr h e tero g en es bzw . basenärm eres Substrat 
(E isenb ah n an lage) b ed in gt. A n g a b en  zu m  P ru n o - L ig u s t re t u m  f in d en  sich  u.a. bei 
D IE R S C H K E  (1974), S C H U M A C H E R  (1977), P H IL IP P I  (1978) und R E IF  (1983).

9. Cytisus scoparius-Gesellschaft
A u fgru nd  se iner F ro stem p fin d lic h k e it  hat C ytisus scoparius  se inen  V erb re itu n gssch w er­

p u n k t im  su b atlan tisch en  R aum , der sich  durch  m eh r od er w en iger  lu ftfeu ch tes , w in term ild es  
K lim a au sze ich n et. H ier  b esied e lt er kalkarm e L eh m - u nd  S a n d b öd en , dan eb en  als R o h b o d e n ­
p io n ier  auch h u m u sarm e, ste in ig e  S tan d orte. A ls  T ie fw u rz ler  und S tick sto ffsa m m ler  w irk t er 
b o d en festig e n d  u nd  b o d en verb essern d  (O B E R D Ö R F E R  1983). D u rch  B rand w ird  se ine  Ver­
b reitu ng  geförd ert, da h ierdurch  d ie  über Jah rzeh n te  k eim fäh igen  Sam en verstärkt auflaufen  
(H itzestr a tif ik a tio n ).

In der freien  L an d sch aft k o m m t C ytisus scoparius  vor allem  in ex ten siv  b ew eid eten  B orst-  
gras-M agerrasen  u nd  C a llu n a -H e id e n  vor. G e leg en tlic h  ist d ie  A rt auch im  b esied e lten  R aum  
auf sa n d ig -ste in ig en  B ö d en  zu  b eo b a ch te n , u n d  zw ar ü b erw ieg en d  im  B ereich  von  E isen b a h n ­
anlagen . H ier  sied e ln  en tw ed er E in ze lp fla n zen  od er  k le in ere  G eb ü sch g ru p p en  h au p tsäch lich  in 
ruderalen M agerrasen  aus A r r h e n a t h e r u m  elatius , Festuca  ru b ra , Poa palustris, A grostis ten u is , 
Poa com pressa  u .a . A rten . In B orstgrasrasen  und C a llu n a -H e id e n  ist C ytisus scoparius  eb en ­
falls h äufig  nur in e in ze ln en  P fla n zen  o d er G ru p p en  vertreten . D ie se  P fla n zen g ese llsch a ften  
lassen  sich  o h n e  w eiteres in d ie  K lasse der B orstgrasrasen  u nd  H e id eg ese llsch a ften  (N a rd o -C a l-  
lu n e te a )  e in ord n en  (vgl. W IL M A N N S  et al. 1979, S C H W A B E -B R A U N  1980, R E IF  1983).

A n d ers dagegen  sind  d ie reinen  G eb ü sch g ese llsch a ften  zu  b eu rte ilen , d ie  von  C ytisus scopa­
rius  au fgebau t w erden . D ie se  ord n et O B E R D Ö R F E R  (1987) innerhalb  der P ru n eta lia  spinosae  
dem  R u b io n  su b a tla n ticu m  ( =  P r u n o - R u b io n  fru tico sa e  T x . 1952 corr. D o in g  1962) (den  
G eb ü sch en  basenarm er S tandorte) zu . D ie se  E in stu fu n g  kann für das v o r lieg en d e  A u fn a h m e­
m aterial — w en n  auch sch w ach  charakterisiert — ü b ern o m m en  w erd en . Im  G eg en sa tz  zu  
O B E R D Ö R F E R  (1987) so ll d ie G ese llsch a ft n ich t als A sso z ia t io n , son d ern  als G esellsch a ft  
an gesehen  w erd en . A ls A rten  des R u b io n  su b a tla n ticu m  sin d  R u b u s  eleg a n tisp in o su su n d  R . 
corylifolius  agg. vertreten . M it H u m u lu s  lu p u lu s  und H ie ra c iu m  sa b a u d u m  k o m m t jew eils e ine  
A rt der P ru n eta lia  bzw . der Q u erceta lia  ro b o ri-p etra ea e  vor. D ie  K rau tsch ich t se tz t  sich  ü b er­
w ieg en d  aus A rten  ruderaler M agerrasen  bzw . der m äßig  n itro p h ilen  u nd  frisch eren  S tau d en ­
fluren  zu sa m m en . D ie se  sin d  als R elik t der ehem als v o rk o m m en d en  P fla n zen g ese llsch a ften  
au fzufassen .

K R A U S E  8c M O R D H O R S T  (1983) legen  vo n  A u to b a h n b ö sch u n g en  im  sü d w estfä lisch en  
B ergland  A u fnah m en  von  B e sen g in sterg eb ü sc h e n  vor, w elch e  m it T eu criu m  sco ro d o n ia , H o lc u s  
m ollis, D igitalis p u rp u re a  und R u b u s  fru tico su s  agg. eb en fa lls e ine Z u o rd n u n g  zu m  R u b io n  
s u b a tla n ticu m /Q u erc io n  ro b o ris  erm ö g lich en .

W E B E R  (1987) b esch reib t von  W egrändern , B ö sch u n g en  u nd  B rachen ein  R u b o - S a r o th a m -  
n e t u m , das er innerhalb  der K lasse der F ra n g u le tea  den  b od en sau ren  B r o m b eerg eb ü sch en  des 
R u b io n  plicati zu o rd n et. H ie r  tritt a llerd ings — im  G eg en sa tz  zu  den  v o r lieg en d en  A u fnah m en  
— n eb en  C ytisus scoparius  als d o m in a n te  A rt R u b u s  p lica tus  h o ch ste t  auf; h in zu  k o m m en  w e i­
tere B rom b eerarten . A u ch  d ie übrige B eg le itflo ra  w eist U n tersch ied e  auf. A rten  m it e in d eu ti­
gem  S ch w erp u n k t in R u d era lgeseilsch aften  feh len , h in g eg en  n eh m en  A rten  der M agerrasen  
(.A grostis ten u is , Festuca ten u ifo lia , F  ru b ra , H y p o c h o eris  ra d icata), H e id e n  (C a llu n a  v u lg a ris , 
H iera c iu m  pilosella ) und n äh rstoffarm er, basenarm er W älder (H o lcu s  m ollis, A v en e lla  flex u o sa , 
H ie ra c iu m  u m b e lla tu m ) e in en  breiten  R aum  ein . D a z u  parallel d eu te t das verbreitete  V ork om ­
m en  vo n  Q u ercu s  r o b u r  und B etu la  p e n d u la  auf d ie lan gfr istige S u k zess io n  zu m  B e tu lo - Q u e r -
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Tab. 9: Cytisus scoparius-Gesellschaft

Spalte Nr.
Ort
Fläche (qm)
Vegetationsbedeckung (%) 
Artenzahl

1
D
14

1 0 0
11

2
D

10
98
10

3
R
15
95
15

4
R

12
1 0 0
15

5
D

30
1 0 0
24

Cytisus scoparius 5 5 4 5 4

Rubion subatlanticum-Arten 
Rubus corylifolius agg. 1 +
Rubus elegantispinosus +

Prunetalia-Arten und KC
Humulus lupulus + + 1
Hieracium sabaudum + +
Quercus spec. Klg. +

Artemisietea-Arten
Tanacetum vulgare + + 2 a
Rubus caesius i i .
Artemisia vulgaris + 1

Begleiter
Arrhenatherum elatius 1 2 b 3 2 a
Festuca rubra + + + 2 a
Equisetum arvense 1 + + +
Convolvulus arvensis 1 2 a
Poa compressa 1 1
Robinia pseudacacia juv. + . +
Poa palustris 2 a 3
Agrostis tenuis i +
Carex acutiformis + 1

Außerdem je einmal: In 1: Dactyl is glomerata +, Armoracia 
rusticana +; in 3: Galeopsis tetrahit + , Polygonum amphi- 
bium +, Rumex acetosella +; in 4: Holcus lanatus 1, Urtica 
dioica +, Cirsium arvense +, Epilobium angustifolium + , 
Cerastium fontanum+, Euphorbia cyparissias +, Hypericum 
humifusum +; in 5: Melilotus alba 2b, Daucus carota 2a, 
Melilotus officinalis 2a, Solidago canadensis 2a, Solidago 
gigantea 1, Si lene alba 1, Hypericum perforatum 1, Reseda 
luteola +, Carduus acanthoides +, Diplotaxis tenuifolia +, 
Medicago lupulina +, Leucanthemum vulgare +, Achillea mille­
folium +, Cardaminopsis arenosa +, Chenopodium album +, 
Capselia bursa-pastoris +, Funaria hygrometrica +, Populus 
spec. juv. +.

cetu m  h in . E ine derartige E n tw ick lu n g  ist für d ie h ier v o rg este llten  V egeta tionsau fn ah m en  
n ich t erkennbar (Tab. 9).

B O R N K A M M  (1974) teilt aus K öln  zw ei sehr artenarm e A u fnah m en  eines C ytisus scopa- 
m is-G e b ü sc h e s  vo n  san d igen  S tandorten  m it, d ie für die h ier gem ach te  Z u o rd n u n g  k ein e w e ite ­
ren A u fsch lü sse  zu lassen .

10. Rubus corylifolius agg.-Gesellschaft
U n ter  dem  Sam m eln am en  R u b u s  corylifo lius  agg. w erd en  n eb en  za h lreich en  gut b estim m ­

baren und w eit verb reiteten  B rom b eerarten  (vgl. W E B E R  1973) vor  allem  B astarde zw isch en  
R u b u s  caesius u nd  A rten  der R u b i  eu fru tico si  zu sa m m en g efa ß t (O B E R D Ö R F E R  1983). D ie  
M itte ls te llu n g  der ß astard form en  prägt sich  auch in v ersch ied en en  äußeren  M erk m alen  aus. So  
sind  b e isp ie lsw e ise  d ie B lätter der S ch ö ß lin g str ieb e  5zäh lig , aber m eist einander üb erlap p en d . 
D e r  W uchs ist n ied riger als bei v ie len  R u b i  eu fru tico si , te ilw eise  sogar k riech en d . D ie  S am m el­
frü ch te sin d  h äufig  nur u n v o llstä n d ig  au sgeb ild et.

D ie  B astarde des A ggregats treten  geh äu ft auf ruderalen  S tan d orten  auf und  b esied e ln  hier  
v o rw ieg en d  E isen b ah n - und S traßen b ö sch u n g en , d an eb en  auch B rachflächen  und se lten er  G e ­
b ü sch rän d er ex ten siv  g ep fleg ter  G rü n fläch en . B em erk en sw ert ist das m assive V ork om m en  von  
R u b u s  corylifolius  agg .-B astard en  in R eck lin g h a u sen  und M ünster, w äh ren d  in E ssen  und  
D ü sse ld o r f  an en tsp rech en d en  S tan d orten  vor allem  R u b u s  a rm en ia c u s  und R . elega n tisp in o su s  
zu  b eo b a ch ten  sind  (vgl. Tab. 10 und 15). D ie  b eid en  A rten gru p p en  (R u b u s  corylifo lius  agg. in
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Tab. 10: Rubus corylifolius-Gesellschaft

Spalte Nr.
Ort
Fläche (qm)
Vegetationsbedeckung (%) 
max. Höhe (dm)
Artenzahl

Rubus corylifolius agg.

Weitere Gehölz-Arten 
Humulus lupulus 
Betula pendula juv.

Artemisietea-Arten 
Urtica dioica 
Artemisia vulgaris 
Tanacetum vulgare 
Solidago gigantea 
Galium aparine 
Daucus carota

Begleiter 
Poa palustris 
Holcus lariatus 
Arrhenatherum elatius 
Agropyron repens 
Equisetum arvense 
Cirsium arvense 
Heracleum sphondylium 
Hypericum perforatum 
Hieracium sabaudum 
Convolvulus arvensis 
Brachythecium rutabulum 
Poa trivialis 
Agrostis tenuis 
Dactyl is glomerata

2 3 4 
R E M  

2 2 6-16 
1 0 0 100 100 
10 13 13 
15 10 12

5
R

12
95
5
6

6
E

12
1 00

12
9

7 
D

25
1 00

12
8

8
E

10
1 00

12
7

9
R

35
1 00
7
9

10
M

12
1 00
19
8

11
M
9

1 00
20
9

12
R

12
1 00

10
9

13
D
8

1 00
12
13

14
M
9

1 00
12
9

5 5 5 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5

+
+ +

2 a + + + 2 b 2 a 2 a 2 a + +
+ + + + 1 1

+ + i + + 1
+ i 1 2 a

+ 3 i +
+ +

2 a 1 + 1 + 1
+ + i + + 1 +
+ + + 2 a + 2 a +

+ 1 2 a 2 a
+ + + + +
+ + + +. + +

+ + 2 a
r +

+ 2 a. 1
3 2 b +

2 a + +
i

Außerdem je einmal: In 1: Prunus avium juv. +; in 2: Festuca rubra 1, Linaria vulgaris + , 
Melilotus alba +, Silene alba +; in 3: Sambucus nigra juv. 1; in 4: Rubus caesius +, 
Carduus crispus + , Epilobium hirsutum +; in 5: Carex acutiformis 2b, Quercus robur 
Klg. +; in 6: Epilobium angustifolium 1, Rosa rugosa +; in 7: Rubus aminianthus +,
Vicia angustifolia +; in 9: Solidago canadensis 1, Chaerophyllum temulum +; in 10:
Eurrhynchium spec. +; in 11: Lathyrus pratensis +; in 12: Sorbus aucuparia Klg. +,
Petasites hybridus +; in 13: Tripleurospermum inodorum +; in 14: Festuca pratensis +.

R eck lin gh au sen  und M ünster, R u b u s  a rm en ia c u s  und R . elega n tisp in o su s  in E ssen  und D ü ss e l­
d orf) sch e in en  sich  unter äh n lich en  U m stä n d en  zu  ersetzen .

Säm tliche B r o m b eerb estän d e, d ie dem  A ggregat R u b u s  corylifo lius  z u zu rech n en  sin d , w er­
den  nach W E B E R  (in O B E R D Ö R F E R  1983) und  W IT T IG  (1976) als P r u n e ta lia - G e s e llsch af-  
ten aufgefaßt. A b g eseh en  v o n  den B rom b eeren  sind  w eitere  (S ch e in -) S trauch- u nd  H o lz -A r te n  
in der R egel nur spärlich  und  als K eim lin ge bzw . als Ju n g w u ch s vertreten . V on A rten  der A r te -  
m isietea  k o m m en  n eb en  der h o ch ste ten  U rtica  d ioica  (K C) nur A rtem is ia  v u lg a ris  (K C ), T ana­
cetu m  v u lg a re  (A C  A rtem is io -T a n a cete tu m ), G a liu m  a p a rin e  (O C  C o n v o lv u le ta lia )  und  S o li­
d a go  g ig a n tea  (K C ) häufiger vor. A u ffä llig  ist das F eh len  v o n  C a ly steg ia  sep iu m  (O C  C o n v o lv u -  
leta lia ), d ie im  R u b e t u m  a rm en ia c i  w e it verbreitet ist und eb en fa lls in R u b u s  caesius- so w ie  
R u b u s  e le g a n tisp in o su s-B es iin d en  s ied e lt, w en n  auch in geringerem  A u sm aß .

11. Rubus caesius-Gesellschaft
W E B E R  (1973) b eze ich n et R u b u s  caesius  als d ie  B rom b eere  m it der w e itesten  ö k o lo g isc h e n  
A m p litu d e , so fern  m an vo m  K alkgehalt des B o d en s absieh t. D ie sb e z ü g lic h  sc h e in t d ie K ratz­
b eere auf ka lkhaltigen  U n tergru n d  an g ew iesen  zu  se in . D ie  beste  E n tw ick lu n g  ze ig t  sie auf 
fr isch en  bis feu ch ten , n ä h rsto ffre ich en  L eh m - und T o n b ö d en , d ie auch w en ig  en tw ick e lt  und  
d em en tsp rech en d  hum usarm  sein  k ö n n en .

V erb reitu n gssch w erp u n k te  von  R u b u s  caesius sind  A uw älder, W eid en geb ü sch e, U fe r -  und  
G eb ü sch g ese llsch a ften . In S ied lu n gsräu m en  ist sie an S traßen- und W egrändern , E isen b a h n b ö -
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Tab. 11: Rubus caesius-Gesellschaft

Spalte Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ort M E D D D D D M E
Fläche (qm) 9 25 12 25 18 7 12 2 0 25
Vegetationsbedeckung (%) 1 00 1 00 1 00 1 00 90 1 00 1 00 1 00 1 00
max. Höhe (dm) 12 13 12 13 17
Artenzahl 9 6 11 9 12 14 23 14 9

Rubus caesius 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Artemisietea-Arten
Urtica dioica 2 a + + 1 + + 1
Galium aparine i 1 1 3
Artemisia vulgaris . + + i + .
Eupatorium cannabinum . + +
Begleiter
Dactyl is glomerata + + + + .
Arrhenatherum elatius + 2 a 1 +
Poa palustris 3 + 2 a +
Cirsium arvense + 1 i +
Agropyron repens i i i 1
Hypericum perforatum i + +
Humulus lupulus + 3 i
Holcus lanatus i + +
Agrostis tenuis 2 a 2 a
Epilobium adenocaulon + +
Epilobium angustifolium + +
Tripleurospermum inodorum + i
Convolvulus arvensis i i
Agrostis stolonifera i +
Poa trivialis 1 +
Taraxacum officinale + +
Loli um perenne + +

Außerdem je einmal: In 1: Rubus corylifolius agg. 1, Cytisus scoparius 
juv. r, Festuca pratensis +, Quercus spec. Klg. +; in 2: Rosa rugosa +; 
in 3: Rosa eglanteria juv. +, Bromus hordeaceus + , Vulpia myuros +,
Vicia angustifolia +; in 4: Achillea millefolium +, Asparagus officinalis +; 
in 5: Leontodón autumnalis +, Plantago major +, Galinsoga ciliata +, 
Amaranthus retroflexus +, Solanum nigrum +, Rorippa sylvestris + , Achillea 
ptarmica +; in 6: Calystegia sepium 2a, Mentha x nemorosa +, Ranunculus 
repens +, Festuca rubra +; in 7: Equisetum arvense 1, Rumex obtusifolius + 
Cirsium vulgare +, Daucus carota +, Melilotus alba +, Medicago lupulina +, 
Trifolium repens +, Sisymbrium officinale +, Brachythecium rutabulum +; 
in 8: Tanacetum vulgare +, Glechoma hederacea +, Si lene alba +.

sch lin g en , se lten er  auch auf B rachflächen  zu  b eo b a ch ten . B eso n d ers auffällig  sind  d ie V ork om ­
m en in D ü sse ld o r f  (vgl. Tab. 11), w o  d ie Ü b erflu tu n g en  vertragende K ratzb eere in m eist d ich ­
ten G estrü p p en  die S te in p ack u n gen  der U ferb efestig u n g e n  des R h ein s auf w eiten  Strecken  
ü b erz ieh t.

O B E R D Ö R F E R  (1983) b eze ich n et R u b u s  caesius als O C  der C o n v o lv u leta lia  innerhalb  
der K lassen  A rtem is ietea . D ieser  E in stu fu n g  kann zu m in d est  für d iejen igen  A u fn a h m en , in  
d en en  C a ly steg ia  sep iu m  o d er  E u p a to r iu m  c a n n a b in u m  vertreten  sin d , g e fo lg t  w erd en . In den  
übrigen  A u fn ah m en  k o m m en  a llerd ings nur K lassencharakterarten  der A rtem is ie tea  v or  — 
allen voran  U rtica  d ioica . D a m it ist für das A u fnah m em ater ia l a llgem ein  nur d ie  K la ssen zu g e­
h örigk eit festg e leg t. D ie s  k ö n n te  darauf zu rü ck zu fü h re n  se in , daß d ie b esied e lten  S tandorte  
te ilw eise  d eu tlich  trock en er sin d , als es für U fersta u d en flu ren  charakteristisch  ist. D e m e n tsp r e ­
ch en d  ändert sich  die b eg le iten d e  K rautflora — u nd  b estä tig t außerdem  die w eite  S tan d ort­
a m p litu d e vo n  R u b u s  caesius , w ie  sie v o n  W E B E R  (1973) b esch r ieb en  w ird . K IE N A S T  (1978) 
k o m m t in K assel zu  äh n lich en  E rgeb n issen , da d ort d ie A rt im  Ü b ersch w em m u n g sb er e ich  der 
F ulda eb en so  s ied e lt w ie  an Straßen- und E isen b a h n b ö sch u n g e n .

W eitere A u to ren , d ie  R u b u s  caesiu s-B eständ e als A rtem is ietea -G eseW sch a h  e in stu fen , sind  
G E H U  et al. (1973), A N IO L -K W IA T K O W S K A  (1974), D IE R S C H K E  (1974) u nd  B R A N ­
D E S  (1983). S A N D O V A  (1979) läßt die sy n ta x o n o m isc h e  Z u o rd n u n g  v o n  R u b u s  caesius- 
B estän d en  an tsch ech o s lo w a k isch en  Straßenrändern  o ffen . A S M U S  (1980) und P A SS A R G E
(1982) ste llen  R u b u s  o z e s /^ -B e s tä n d e  zu  den  G eb ü sch g ese llsch a ften .
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D e r  B o c k sd o rn  stam m t aus dem  M itte lm eerg eb ie t u nd  w ird  in unseren  B reiten  h äufig  als 
Z ierstrauch  gep flan z t. Er b ev o rzu g t n ä h rsto ff- und  basen re ich e lock ere  B ö d en  in som m erw a r­
m er L age (O B E R D Ö R F E R  1983). V erw ild eru n gen  d ieses S p reizk lim m ers w u rd en  in D ü ss e l­
d o rf u n d  E ssen  an B ahnan lagen  b eo b a ch te t.

12. Lycium barbarum-Gesellschaft

Tab. 12: Lycium barbarum-Gesellschaft

Spalte Nr.
Ort
Fläche (qm)
Vegetationsbedeckung (%) 
max. Höhe (dm)
Artenzahl

1
E
6

1 0 0
2 0
7

2
E
6

1 0 0
18
13

3
D
6

1 0 0
18
9

4
D
15
90
19
11

Lycium barbarum 5 5 5 5

Prunetalia-Arten
Rosa canina 1 . .
Ligustrum vulgare + .
Rubus armeniacus + .
Rosa eglanteria + . .

Artemisietea-Arten
Urtica dioica + 2 a +
Lamium album . + +
Calystegia sepium . • 3

Begleiter
Arrhenatherum elatius 1 +
Bromus sterilis . . 2 a
Sonchus oleraceus . . 1
Cirsium arvense • • 1

Außerdem je einmal: in 1: Rubus idaeus + ; in 2:
Eupatorium cannabinum +, Stachys sylvatica +,
Cirsium vulgare +, Hypericum perforatum +,
Daucus carota +, Dactylis glomerata +, Heracleum 
sphondylium +, Brachythecium rutabulum +, Artemi­
sia vulgaris +; in 3: Poa pratensis +, Agropyron 
repens +, Convolvulus arvensis +, Senecio vulgaris +; 
in 4: Arctium minus +, Equisetum arvense +,
Cerastium fontanum +, Conyza canadensis +,
Lactuca serriola +, Capsella bursa-pastoris +, 
Arenaria serpyllifolia +.

B ereits F E L F Ö L D Y  (1942) b esch reib t ein  L y c ietu m  h a lim ifo lii  aus U n garn , das a llerd ings 
B allota  n igra  und S ilen e  a lb a  als h o ch ste te  A rten  au fw eist. Ä h n lich e  B eständ e b eschreib t  
F O R S T N E R  (1984) aus W ien  und  O stö sterr e ich . W ährend  d iese  A rten  in den  v o r lieg en d en  
A u fn ah m en  v o llstä n d ig  feh len , ist das übrige A rten in ven tar  durchaus vergleichbar. B O R N ­
K A M M  (1974) b eleg t eine äh n lich e G ese llsch a ft  als L y c io -S y r in g etu m  aus K öln . Es b le ib t die  
Frage o ffen , ob  die hier v o rg este llten  A u fn a h m en  (s. Tab. 12) der v o n  F E L F Ö L D Y  b esc h r ieb e­
n en  A sso z ia t io n  m it k o n tin en ta lem  V erb re itu n gssch w erp u n k t zu g eo rd n et w erd en  k ö n n en  od er  
n ich t.
W eitere A n g a b en  zu  der G ese llsch a ft f in d en  sich  u.a. bei R O S T A N S K I & G U T T E  (1971), 
A N IO L -K W IA T K O W S K A  (1974), S U K O P P  (1979), K L O T Z  (1981b) u nd  K IE S E L  et al. 
(1985).

13. Clematis vitalba-Gesellschaft
D ie  L iane C lem a tis  v ita lb a  b ev o rzu g t fr isch e, n ä h rsto ffre ich e B ö d en  und  ist häu fig  in 

A u w äld ern , W ald verlich tu n gen , an G e b ü sc h - u nd  W aldrändern a n zu treffen . A ls  R o h b o d e n k e i-  
m er und  P io n ierp fla n ze  verm ag sie aber auch vegeta tio n sfre ie , h u m u sarm e S tan d orte zu  b esie ­
deln . Sie g ilt als m äßig  w ä rm elieb en d  (O B E R D Ö R F E R  1983).

S ch le iergesellsch aften  der W aldrebe überranken  in Städten  n eb en  G eb ü sch en , w o  sie zur  
A u sg lied eru n g  einer Variante der jew eiligen  G eb ü sch g ese llsch a ften  d ien en  k ö n n en  (vgl.
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Tab. 13: Clematis vitalba-Gesellschaft

Spalte Nr. 1 2 3 4 5
Ort D M D E D
Fläche (qm) 3 4 12 4 3
Vegetationsbedeckung (%) 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 95
Artenzahl 3 4 6 9 14

Clematis vitalba 5 5 5 5 4
Begleiter
Urtica dioica + 2 b . +
Polygonum aviculare + +
Artemisia vulgaris 2 a i
Poa palustris + +
Taraxacum officinale + +
Arrhenatherum elatius 2 a
Poa compressa 1 .
Solidago canadensis i .
Calystegia sepium 1 .
Rubus armeniacus 2 b
Melilotus alba 1
Bromus steril is 1

Außerdem je einmal: In 2: Agrostis stolonifera +, 
Lapsana communis +; in 3: Poa annua +; in 4: 
Lamium album + , Atriplex hastata +, Sisymbrium 
officinale +, Epilobium adenocaulon +; in 5: 
Tanacetum vulgare + , Cirsium arvense +, Epilobium 
angustifolium +, Holcus lanatus +, Hordeum muri- 
num +, Senecio viscosus +.

B O R N K A M M  1974), auch S tau d en flu ren , Sch altk ästen , B lu m en k ü b el o d er  E isen b a h n sch o t­
ter. D erartige  V egeta tionsb estän d e lassen  keine p fla n z e n so z io lo g isc h e  E in o rd n u n g  zu , so lan ge  
keine b eg le iten d en  G e h ö lz e  vorh an d en  sin d  od er so fern  sie als E in artb estän d e (auf B a h n sch o t­
ter) au sgeb ild et sin d . D e m z u fo lg e  k ö n n en  auch die in T abelle 13 m itg ete ilten  B eständ e nur b e­
d in gt als e igen e G ese llsch a ft an gesehen  w erd en . V ie lm eh r b ild et C lem atis i.d .R . Sch leier aus, 
die in anderen  (G e h ö lz -)G e se llsc h a fte n  fa z ie sb estim m en d  se in  k ö n n en . D e r  V o llstän d igk e it  
halber so llen  d ie B eständ e an d ieser S te lle n ich t u n erw äh n t b le ib en .

S U K O P P  (1979) n en n t aus W estberlin  eine C lem a tis  ^ zW A z-L ian en gesellsch aft, o h n e  sie  
allerd ings genauer zu  charakterisieren. D ie  v o n  O B E R D Ö R F E R  (z .B . 1979) au fgefü h rte S a m -  
bu cu s n ig ra -C lem a tis  v ita lb a -G tseW sch a h  w ird  v o n  ihm  (1987) als K o m p lex  m it der H u m u lu s  
lu p u lu s-S a m b u cu s  m g ra -G ese llsch a ft au fgefaß t und  in den Verband B e rb e r id io n  g este llt. Von  
B ö sch u n g en  des K aiserstu hls d o k u m en tiert F IS C H E R  (1982) eine W ald reb en -G esellsch aft.

Vergleich der Gesellschaften untereinander
D ie  Ü b ers ich ts ta b e lle  (Tab. 14) ze ig t  d ie B e z ieh u n g en  zw isc h e n  den  v o rg este llten  G e se ll­

schaften . W ie bereits im  e in ze ln en  b esp ro c h e n , ist d ie sy n ta x o n o m isch e  Z u g eh ö rig k e it e in z e l­
ner G ese llsch a ften  sehr vage. Ü b e rsch n e id u n g en  sin d  n ich t d ie R egel, aber durchaus vo rh a n ­
den . So sin d  die K ennarten  B etu la  p e n d u la , Salix  ca p rea  und R u b u s  a rm en ia c u s  u nd  se lbstver­
stän d lich  der S tic k sto ffze ig er  S a m b u c u s  n igra  (aber auch A c e r  p seu d o p la ta n u s  u n d  R u b u s  co ry -  
lifolius) in ihrem  V ork om m en  w eit gestreut. D u rch  g ü n stiges B estan d sk lim a  w ird  S a m b u c u s  n i­
gra  in den  S u k zess io n ssta d ien  der R o b in ia  p seu d a ca cia -G tseW sch a it  und des E p ilo b io  — Sa lice-  
tu m  d eu tlich  geförd ert. D ie  R eife  der z u le tz t  gen an n ten  G ese llsch a ft und  der Ü b erg a n g  vo m  
V orw ald  zu m  W ald w ird  durch  d ie P räsen z v o n  A c e r  p seu d o p la ta n u s  und Q u e rcu s  r o b u r  veran­
schau lich t.

A ls  fast a llgegen w ärtige  R uderalart tritt U rtica  dioica  auf den  ä rm eren /trock en eren  S tan d ­
orten  der B u d d le ja  d a v id ii-G ese llsch a ft u nd  der C ytisus sco p a riu s-G ese llsch a ft m erk lich  z u ­
rück. E in en  ü b erd eu tlich en  S ch w erp u n k t im  R u b e t u m  a rm en ia c i  b e s itz t  d ie W in d e C a ly steg ia  
sep iu m , d ie so n st  nur geleg en tlich  e in g estreu t ist. N o c h  stärker ze ig t  sich  d ie B in d u n g  der E p ilo -  
b ie te a -K G  E p ilo b iu m  a n g u stifo liu m  an das E p ilo b io -S a licetu m . W eitere S ch w erp u n k te  ze ig en  
Festuca ru b ra  und E q u is e tu m  a rv en se  in der C ytisus scoparius-Gese\\sc\\2.h , w o b e i erstere auf
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Tab. 14: Übersicht der Gebüschgesellschaften aus Düsseldorf, Essen, Recklinghausen und Münster

Spalte Nr.
Zahl der Aufnahmen 
Mittl. Artenzahl

1 .
37
17,1

2
2 0
10,9

3
16

11,4

4
12

13,3

5
7

15,3

6
17

10,5

7
35

1 0 , 6

8
4

1 1 , 0

9
5

15,2

10
14
9,3

11
10

1 1 , 2

12
4

1 0 , 0

A. Betula pendula IV II I III III I I I
Salix caprea V II I III III I
Populus tremula II I • i i

A2 Sambucus nigra III V I I III II II 1 I

Ag Rubus idaeus I V II I I 1

A^ Buddleja davidii I V I

Ag Robinia pseudacacia I V 1 II

Epilobietea-Arten
Epilobium angustifolium IV I I I I I I I I
Sorbus aucuparia I I I I

B 1 Rubus elegantispinosus V I

B2 Rubus armeniacus I I III II II I V 1

Bg Rosa eglanteria • 2 I 1

B4 Cytisus scoparius I I 1 V I

Prunetalia- u. Querco-Fagetea-Arten
Humulus lupulus I I I II II I III I II
Acer pseudoplatanus III II i I I I 1
Rosa canina I I i I I 4 . i
Crataegus monogyna III II I 1
Fraxinus excelsior I I i I
Quercus robur I . III i I i
Rubus fruticosus agg./ohne B. y2 
Cornus sanguinea '

II i i i
II I 2

Viburnum o du I us I I
Prunus spinosa I 4 •

C 1 Rubus corylifolius agg. III I I II V I

C2 Rubus caesius • I II I V

C3 Lycium barbarum 4

C4 Clematis vitalba I I I I •

Artem i s i etea-Arten
Urtica dioica IV IV V II V III V 2 I IV IV 3
Artemisia vulgaris II I II III II II III II III II 1
Hypericum perforatum I I I II I II I i I II II 1
Tanacetum vulgare I I I III II I 1 III III I
Calystegia sepium I i I I I III I I i
Daucus carota I i II II i i I I 1
Galium aparine i I I I i 1 II II
Eupatorium cannabinum i i i I I I I I i
Solidago gigantea I I II III I i i i
Lamium album I II I . 2
Rumex obtusifolius II I i i

Molinio-Arrhenatheretea-Arten
Arrhenatherum elatius II I I IV Ill II 2 IV III II 2
Dactyl is glomerata III I II I III II II 1 I I II 1
Holcus lanatus II I II I IV IV III 1 I III II
Festuca rubra I I I II I I 1 IV I I
Heracleum sphondylium I i I I I 1 II I i
Poa trivialis III II II i i III . II I
Poa pratensis I I II i i i I • i

Begleiter
Cirsium arvense III II I III IV III III I II II 1
Poa palustris II I II I II I II 1 II III II
Agropyron repens I II II I III III II 1 II II i
Equisetum arvense I II II I I 1 IV II I 1
Agrostis tenuis I i r i II II I 1 II I I
Convolvulus arvensis ii I I 1 II II I i
Epilobium adenocaulon i i i i i I I I
Agrostis stolonifera II i I I i i I
Taraxacum officinale II i 1 I 1 I

13
5

7,4

I

I

V

III
II
II
I
I

I

I

I
II

I
I

II
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Conyza canadensis I III I 1 1 I . T 1
Hieracium sabaudum I I II I . II II
Poa compressa I I I 1 . II . . .  I
Senecio viscosus I I II 1 I . I 

IRanunculus repens I I II I I 1
Tussilago farfara II I I I
Plantago major I I i i  ! I
Poa annua I I ii ! i ...................... I
Polygonum aviculare I i ...................... II

und weitere Arten

Spalte Nr. 1: Epilobio-Salicetum capreae Spalte Nr. 8: Pruno-Ligustretum

2: Sambucus nigra-Gesellschaft 9: Cytisus scoparius-Gesellschaft

3: Rubus idaeus-Gesellschaft 1 0 : Rubus corylifolius-Gesellschaft

4: Buddleja davidii-Gesellschaft 1 1 : Rubus caesius-Gesellschaft

5: Robinia pseudacacia-Gesellschaft 1 2 : Lycium barbarum-Gesel1schaft

6 : Rubus elegantispinosus-Gesellschaft 13: Clematis vitalba-Gesellschaft

7: Rubetüm armeniaci

A1 3 : Epilobietea-Gesellschaften

A4_5 : Den Epilobietea nahestehende Gesellschaften

B1-4 : Prunetalia-Gesellschaften

C 1_4 : Sonstige Gebüschgesellschaften

das sand ige Substrat zu rü ck zu fü h ren  ist, w äh ren d  E q u is e tu m  a rv en se  eher als „ H e r b iz id ­
in d ik a to r“ übrig  g eb lieb en  ist. D ie  S te tigk eitsk lasse  III bei C o n y z a  ca n a d en sis  in der B u d d le ja -  
G esellsch aft d ürfte  n ich t nur die relative T rock en heit der B eständ e ze ig en , so n d ern  im  V ergleich  
m it der S te tigk eitsliste  bei F O R S T N E R  (1984) auch das gerin ge A lter  der h ier b eleg ten  
B estände.

A rten  der A rtem is ietea  und der M o lin io -A rrh e n a th e re te a  k o m m en  m it m ittleren  b is h oh en  
Stetigk eiten  in fast allen G ese llsch a ften  vor. D ie s  ist darauf zu rü ck zu fü h re n , daß sich  gerade  
diese A rten  m it o p tim aler  S am enan lieferu n g auf g estörten  B ö d en  ausbreiten  k ö n n en  und  
deshalb  en tw ed er g le ich ze it ig  m it den G e h ö lz e n  zu r B esied lu n g  gelan gen  od er  aber B eständ e  
bild en , d ie erst im  L aufe der S u k zess io n  v o n  G e h ö lz e n  abgebaut w erd en .

Bei den  m ittleren  A rten za h len  fällt ins A u ge, daß n eb en  den  lü ck ig en  B estän d en  der C ytisus  
scop a riu s-G eseW sch ^ h  d ie h ö ch sten  A rten za h len  im  E p ilo b io -S a licetu m  und  in der R o b in ia  
p scu d a ca cia -G e.se llsch aft zu  v erze ich n en  sin d . D ie s  lieg t daran, daß für d iese  b eid en  G e se ll­
schaften  d ie g röß ten  F lächen  b erü ck sich tig t w u rd en .

D e r  V ergleich  der P räsen z u nd  der H ä u fig k e it  der G ese llsch a ften  in den  vier Städten  w ird  in  
Tab. 15 d argestellt. Es w ird  d eu tlich , daß d ie  G em ein sa m k eiten  im  H in b lic k  auf d ie P räsen z  
ü b erw iegen . L ed ig lich  d ie L y ciu m  b a r b a r u m -  und  d ie B u d d le ja  ¿/¿^¿¿/¿¿-Gesellschaft feh len  in 
R eck lin gh au sen , le tztere  feh lt auch in M ünster.

In B e zu g  auf d ie H ä u fig k e it ergib t sich  ein  erh eb lich  d ifferen zierteres B ild : m it S a m b u c u s  
^ ¿gra-G esellschaft, R u b e t u m  a rm en ia c i , E p ilo b io -S a licetu m  und  R u b u s  co ry lifo liu s-G ese ll­
schaft w eisen  drei Städte G ese llsch a ften  auf, d ie vor  allem  „ h äu fig“ bis „sehr h ä u fig “ sin d , w o ­
bei d ie  R u b u s-co ry  lifo liu s-G esellsch a ft  in R eck lin gh au sen  und  M ü n ster  das R u b e t u m  a r m e ­
niaci aus E ssen  und D ü sse ld o r f  w e itestg eh en d  ersetz t und  u m gek eh rt. E in e  B eg rü n d u n g  h ier­
für ergib t sich  aufgrund der v o r lieg en d en  D a ten  n ich t. A n d ere  G ese llsch a ften  sin d  v or  allem  
„ziem lich  verb re ite t“, w o b e i d ie E in sch ä tzu n g  bei der R u b u s  ca esiu s-G eseW sch zh  im  Falle D ü s ­
se ldorfs darauf b eruht, daß d iese B eständ e en tlang  des R h ein s häufig  a n zu treffen  sin d . H in ­
sich tlich  der R o b in ia - G e s e lls c h a h  sp ieg e lt sich  das V orh an d en sein  alter B rachen  vor allem  als 
H a ld en flä ch en  d eu tlich  w ieder.
D ie  übrigen  G ese llsch a ften  sind  „ se lten “ b is „sehr se lte n “ , w o b e i das häufigere V ork om m en  der 
C lem a tis  v it a lb a -G e s e lls c h a h  und  der L y ciu m  b a r b a r u m - G e s e l ls c h z h  in D ü sse ld o r f  u n d  E ssen  
aus der K lim agu n st und  der größ eren  S tan d ortv ie lfa lt d ieser Städte resu ltiert.
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Tab. 15: Verteilung und Häufigkeit der Gebüschgesellschaften in den untersuchten Städten

•  •• # • © © © • © •  
©•©©©©©• • • • • ©  
• © © • © • • •

Recklinghausen •
• sehr häufig

e häufig

© ziemlich verbreitet

•  •  •  •

•  • • • • •

selten 

sehr selten

keine Angabe: spontanes Vorkommen nicht beobachtet

D as L eb en sfo rm en sp ek tru m  der G esellschaften  v erd eu tlich t, daß  d e r A n te il k rau tig e r 
P flanzen  in allen G esellschaften  im  V o rd erg ru n d  s teh t (vgl. A bb . 3). B aum - u n d  S trau ch arten  
h ab en  in den jew eiligen G esellschaften  einen  A n te il von  m axim al g u t 2 0 % , se lbst gem einsam  
m it v e rh o lzen d en  L ianen  u n d  H a lb s trä u c h e rn  w ird  n ich t e inm al ein A n te il vo n  30%  erre ich t. 
Jü n g ere  S ukzessionsstad ien  w eisen keine B au m arten  auf, w o rau s zu  sch ließen  ist, daß  sich diese 
S tadien langfristig  h a lten  w erden , o h n e  von  V o rw aldbeständen  abgelöst zu  w erden . D ies gilt 
v o r allem  fü r die Rubus  azesz’̂ s-G esellschaft.

L e b e n s f o r m e n

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Abb. 3: Die Lebensformenverteilung zeigt den geringen Anteil von Bäumen und Sträuchern am Artenge­
füge der einzelnen Gesellschaften. 1 = E p ilo b io -  S a lic e tu m , 2 = S a m b u cu s  n ig r a -G z s., 3 = R o b in ia  p s e u d a -  

c a c ia -G e s., 4= R u b u s  c o ry lifo liu s  agg.-Ges., 5 = R u b u s  id a e u s - G z s., 6 = B u d d le ja  d a v i d i i - G z s., 7 = R u b e -  

tu m  a r m e n ia c i, 8 = C y tisu s  sc o p a r iu s -Ges., 9 = L y c iu m  b a r b a r u m - G z s., 10 = C le m a tis  v i t a lb a - G z s . ,  11 = 
R u b u s  c a e s iu s -G e s.
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Tab. 16: Literaturübersicht der Vorwald- und Gebüschgesellschaften

in Städten Zentraleuropas

Orte

Gesellschaften

o> —<

j <0 0 .4 - C U — E  l. 
3 C  —< —« —I 0 - 0 . — -

+J <D 0) W  J3 <D O  ; + J o o a e - - H ^ c
:  D (/I (O 1- Q) '—i C  D+-><0—* <0 i _ i T3<0  
3 w y  Û . Q U - I X

Epilobio-Salicetum o # # i i l i l i o + #  .........
Sambucus nigra-Ges. o l l l l l l l l o l + l l l l o

Rubus-Gesellschaften . x
Rubus fruticosus-agg.-Ges. o . # f # l i # l o ..............
Rubus caesius-Ges. o . i # l o # * l  .........
Rubus idaeus-Ges. o . • • • • • •  .................
Rubetum armeniaci . . . § • • ■ •  o . o .............
Rubus corylifolius agg.-Ges. . . • • • • •  ....................
Rubus elegantispinosus-Ges. . . . • • • o  ....................

Robinia pseudacacia-Ges. . I l  I M  M  I . + . I I . . . 
Lycium barbarum-Ges. . # • • • .  . • • . + . § • • .  .
Clematis vitalba-Ges. . . . l o o # l l o  + + ..........
Pruno-Ligustretum . . • o • • o • ............. # .
Cytisus scoparius-Ges. . . . o l l o . l . . . ! . . . .
Ailanthus altissima-Ges.-x ...........
Buddleja davidii-Ges. L  . I • • • ........................
Acer pseudoplatanus-Ges. ' .........• . + ............
Acer platanoides-Ges. . • ........... • .................
Syringa vulgaris-Ges. .............
Acer negundo-Ges. . • • ............................
Populus nigra-Ges. . • • ............................
Ulmus minor-Ges. . I • .............................
Ulmus laevis-Ges. . • • .............................
Parthenocissus quinquef.-Ges.............. • • .................
Hippophae rhamnoides-Ges...................• ...................
Ulmus glabra-Ges. . • ...............................
Humulus lupulus-Ges.   • ..................
Vitis vinifera-Ges.  • ...................
Rosa canina-Ulmus minor-Ges............... • ...................
Prunus mahaleb-Ges. .............  • .................
Ulmus-Sambucus nigra-Ges......................... I ............

o o

o • . 
o . •

o o

. •
o

0

Gesellschaften * 1

• durch Aufnahmen belegt 

o nur als Gesellschaft genannt

+ in Tabelle vorhanden, ohne als Gesellschaft genannt zu sein

1) ohne Rubus caesius

2) Floristische Angaben (z.B. KUNICK (1970)) werden nicht berücksichtigt

3) ohne Anschluß an das Epilobio-Salicetum

Autoren

Schleswig: HÜLBUSCH et al. (1979)

Wien: FORSTNER (1984)

Städte in Niederösterreich: FORSTNER (1984)

Essen: vorliegende Arbeit

Düsseldorf: vorliegende Arbeit

Recklinghausen: vorliegende Arbeit

Münster: vorliegende Arbeit

Berlin: SUKOPP (1979), ASMUS (1980,1981) u.a.

Braunschweig: BRANDES (1983), BECHER & BRANDES (1985)

Osnabrück: HARD (1982, 1983)

Leipzig: GUTTE (1971)

Wolfenbüttel: BRANDES (1982)

Köln: BORNKAMM (1974)

Wroclaw: ROSTANSKI & GUTTE (1971) 

Lublin: ANIOL-KWIATKOWSKA (1974) 

Malmö: OLSSON (1978)

Pilsen: PYSEK (1977)

Lübeck: DETTMAR (1986)

Bonn: KRAUSE (1978)

Stuttgart: KUNICK (1983)

Kassel: KIENAST (1978)

Plauen: WEBER (1961)

Darmstadt: SCHREIER (1955)

Frei bürg: WILMANNS & BAMMERT (1965) 

Halle-Neustadt: KLOTZ (1984) 

Hannover: TÜLLMANN & BÖTTCHER (1985)
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Literaturvergleich
W ie e in gan gs bereits erw äh n t liegen  im  V erhältn is zu  d en  u m fan greich en  K en n tn issen  über  

die S tad tvegetation  relativ  w en ig e  A rb eiten  über d ie städ tisch en  G eb ü sch g ese llsch a ften  vor. D ie  
A rb eiten  v o n  B E C H E R  & B R A N D E S  (1985), F O R S T N E R  (1984) u n d  d ie Ü b ers ich t v o n  
S U K O P P  (1979) ste llen  d eu tlich e  A u sn a h m en  dar. So s tü tz t  sich  der im  fo lg en d e n  an geste llte  
V ergleich  auf A n g a b en  v o n  A u to ren , d ie m it groß er W ah rsche in lich k eit als u n v o llstä n d ig  zu  ver­
steh en  sin d . D e n n o c h  so llen  sie n ich t u n tersch lagen  w erd en , und  sei es nur, um  die S inne für die  
G eh ö lz g e se llsc h a fte n  im  S ied lu ngsrau m  zu  schärfen .

V orläufige T en d en zen  (vgl. Tab. 16), d ie a b zu le iten  m ö g lic h  sc h e in e n , sind:
— S a m b u c u s  m g ra -G ese llsch a ft u nd  E p ilo b io -S a licetu m  s in d  in fast allen  Städten  a n zu treffen .
— R u b u s -G ese llsch a ften  w erd en  nur v o n  w en ig en  A u to ren  an gesp ro ch en , n ich t z u le tz t  w o h l  
w egen  der n o m e n k la to r isc h e n  P rob lem atik  bei der d o m in iere n d en  G attu n g .
— A u toren , d ie R u b u s-G tsz M sc h a h en  ansprechen , b elegen  in der R egel m ehrere R u b u s - G e Seil­
schaften .
— E in ze ln e  A u to ren  b esch reib en  zah lreich e nur v o n  ih n en  se lb st b eleg te  G ese llsch a ften .
— U n ter  E in b ez ieh u n g  f lo r istisch er  A n g a b en  (z .B . bei B u d d le ja  d a v id ii)  w ird  d eu tlich , daß  
c h o r o lo g isc h e  S ch w erp u n k te  durch  d ie s ta d tö k o lo g isc h e n  B e so n d erh eiten  verw isch t w erd en .
— M it A u sn ah m e w en ig er  E in ze ln en n u n g en  ist d ie Palette der G eb ü sch -V egeta tion  v o n  Städten  
n örd lich  der A lp en  als sehr g le ich sin n ig  e in zu sc h ä tzen . L ed ig lich  b eso n d ers w ärm elieb en d e  
A rten  w ie  A ila n th u s  altissim a  ge lan gen  nur in w ärm eren  (g esch ü tzteren ) L agen zu r A u sb ild u n g  
eigen er B eständ e. So baut B u d d le ja  d a v id ii  in M ü n ster  u nd  R eck lin g sh a u sen , au fgrund  fe h le n ­
der K lim agu n st, keine e igen en  B eständ e auf, w äh ren d  in den  „ b en ach b arten “ Städten  E ssen  
u nd  D ü sse ld o r f  eine sehr b estän d ige  B u d d le ja  d a v id i i- G e s e llsch aft an zu treffen  ist. In w iew e it  
es sich  bei der L y ciu m  b a r b a r u m - G t s e llsch aft im  k o n tin en ta len  E u rop a um  die g le ich e G e se ll­
schaft h an d elt, d ie aus D ü sse ld o r f  und E ssen  erw äh n t w ird , ist kritisch  zu  p rü fen .
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